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der „Wörth“ begrüßte der Commandant der- 
ſelben, Prinz Heinrich, die Reichstagsmitglieder 
mit einer herzlichen Anſprache, der Bedeutung 
des Feſtes gedenkend und mit einem Loch auf 
den Kaiſer, dem das deutſche Volk dieſes ſchöne 
Feſt verdanke, ſchließend. 


der Kammer, welcher Corzano ebenfalls ſeine 
Zeugen ſchickte, fein Mißfallen aus. 
Soſta, 23. Juni. Die „Prawo“, das Organ 
des macedoniſchen Comités, hatte geſtern von 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen macedoniſchen 
Kufſtändiſchen und türkiſchen Truppen berichtet. 
Dem türkiſchen Commiſſar Nebil Ben iſt, wie 
verlautet, ein Telegramm zugegangen, welches 
von einem Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen 
Truppen und einer Räuberbande berichtet, ohne 
jedoch in irgend einer Weiſe den revolutionären 
Charakter zu beſtätigen, welchen die „Prawo“ 
dem Zuſammenſtoß beigelegt hatte. 
Shanghai, 24. Juni. Der japaniſche General- 
conſul iſt hier eingetroffen; auf dem General- 
conſulate iſt die japaniſche Flagge gehißt worden. 
Waſhington, 24. Juni. Die Goldreſerve iſt 
zum erſten Male ſeit dem dezember v. Is. auf 
100 Millionen Dollars geſtiegen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Zuni. 

Rachklänge. 5 

Die Fefttage in Kiel, ein der Culturentwickelung 
gewidmetes Völkerfriedensfeſt im wahren Sinne 
des Wortes, werden allen Theilnehmern von 
nah und fern in dauernder Erinnerung bleiben. 
Von herrlichem Wetter begünſtigt, ſind ſie 
zur Freude und Genugthuung der deutſchen 
Nation und ihrer Freunde verlaufen. 9 


Fürſten, i- 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
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Telegramme. 


Kiel, 23. Juni. Das Befinden der Kaiſerin iſt 
unbedenklich und hat ſich heute weſentlich ge- 
beſſert. Der Kaiſer dinirte geſtern Abend im 
Schloſſe bei dem Prinzen Heinrich und kehrte 
nach dem Jackelzuge an Bord der „Kohenzollern“ 
zurück. Heute Vormittag, nach dem Gottesdienſt 
an Bord der „Hohenzollern“, ſtattete der Kaiſer 
dem italieniſchen Kriegsſchiff „Ne Umberto“, dem 
ſpaniſchen Kriegsſchiff „Pelayo“ und dem ameri- 
kaniſchen Kriegsſchiff „San Francisco“ Beſuch⸗ 
ab und fuhr dann auf der Kalſerpinaſſe nach 
Kiel, um die Kaiſerin im Schloſſe zu beſuchen. 
Gegen 12¾ Uhr kehrte er an Bord der „Hohen- 
zollern“ zurück, wo um 2 Uhr die Frühſtückstafel 
Ben Alsdann beobachtete der Kaiſer den 

erlauf der Regatta der kleineren Boote von 
Bord aus. 

Grünenthal, 24. Juni. Die „auguſta Victoria“ 
iſt geftern im Kaiſer Wilhelm-Aanal dei Am. 29,5 
feſtgefahren und wurde Nachmittags 4½ Uhr von 
den Dampfern „Seeadler“ und „Export“ rück- 
wärts geſchleppt, um in der Ausweicheſtelle 
Ziſcherhütte jo lange zu bleiben, bis das Fahr- 
waſſer bei Am. 29,5 ausgebaggert iſt. Nachdem 
die „Augufta Victoria“ Platz gemacht hatte, find 
die „Rugia“ und die „Rhätia“ paſſirt. Einer 


Was das Echo der Zefttage im Auslande an- 
langt, ſo hat man aus der mitgetheilten langen 
Reihe von Preßkundgebungen wie auch aus der 
Bezugnahme auf die Reden des Kaiſers in der 
öſterreichiſchen Delegation (vergl, unten) erfahren, 
wie überaus günſtig es überall hin ‚erklungen ift, 
auch nach Frankreich. In der franzöſiſchen Preſſe 
kommen trotz aller chauviniſtiſchen Extravaganzen 
doch auch erfreulicher Weiſe die beſonnenen Ele- 
mente immer mehr zu Wort, welche die Bedeu- 
tung der Kieler Fefte für die Annäherung der 
Völker begreifen. 

So ſchreibt der „Débats“-Berichterſtatter: 

„Kaum hat der „Hoche“ Anker geworfen, ſo 
machte Prinz Heinrich dem Admiral Ménard 
einen Beſuch und lud ihn zu einer garden- 
arty ein, die er an demſelben Tage um 
Uhr giebt. Bald darauf traf eine Deputation 
deutſcher Offiziere auf dem „Koche“ ein, um 
unſere Offiziere zu einem Diner einzuladen, 
das an Bord des Panzerſchiffes „Sachſen“ 
ſtattfindet. Zur ſelben Zeit wird Admiral 

Knorr die Admirale und Commandanten an 

ſeinem Tiſch empfangen. Dieſe Einladungen 

wurden angenommen. Da fie mit äußerjter 

Courtoiſie gemacht wurden, konnten ſie nicht 

ausgeſchlagen werden, und — mögen gewiſſe 


äteren Meldung zufolge paſſirte die „ Mißton hat das Zeft geftört. — 5 
Beloria eee 3 d Ae niſter, Volksvertreter, bie Preſſe und die] Perſonen darüber denken. was ihnen ch 
telle zahlreich aus den verſchiedenen Bezirk L unfere Offiziere haben nicht einen Augenbli 
Bee des Reiches erſchienenen Theilnehmer we geſchwankt. Nur bekunden fie ein großes Be- 


dauern; die Feſte beginnen morgen gleich nach 

Ankunft des haiferlihen Cortége, und über- 
morgen, nach der Zlottenjhau und dem vom 

Aaijer gegebenen großen Banket wird das 

noch Geſchwader die Anker lichten und 

nach Cherbourg zurückkehren. Unter ſolchen 
Umſtänden iſt es ihnen unmöglich, den Offizieren 
der deutſchen Marine ebenfalls ein Diner zu 
eben, und das iſt ihnen höchſt unangenehm. 
Sie bedauern die zu ſchnelle Abfahrt auch des- 
halb, weil es im Kieler Hafen ſoviel Inter- 
eſſantes, ſoviel neue Schiffe zu ſtudiren giebt, 
daß fie daraus gern einen gewiſſen Schluß ge- 
zogen, gern einige Vergleiche gründlicher ge- 
macht hätten, doch gehen wir darauf nicht 
näher ein —.“ 

Auch iſt jetzt feſtgeſtellt, daß bei der Zlotten- 
parade am 21. Juni die Matroſen der fran- 
zöſiſchen Schiffe den Kaiſer mit dreimaligem 
Kurrah begrüßten und die deutſche National- 
hymne ſpielten. — So wird den Münchener 
„N. Nachr.“ telegraphirt, 


„Kanal-Segensmünzen““ 
werden in dieſen Tagen zur Eröffnung des Nord- 
Oſtſee-Kanals als Silbermünzen in Thalergröße in 
Berlin zur Ausgabe gelangen. — die eine Seite der 
Münzen zeigt das Bildniß des Kaiſers in Marine- 
Uniform, wie ſolches kaiſerlicherſeits feiner Zeit 
neu genehmigt war. Die Umſchrift lautet: „Wil- 
helm II., deutſcher Kaiſer“. — Die Kehrſeite der 
Münzen weiſt eine Darſtellung des Nord- Oſtſee- 
Kanalgebietes auf, ſo daß man den Umweg der 
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Cübeck, 23. Juni. Auf die Huldigungsdepeſche, 
welche bei der geſtrigen Eröffnung der deutſch- 
nordiſchen Handels- und Induſtrieausſtellung an 
den Kaiſer gerichtet worden war, iſt folgende 
Antwort einge 15 


eiferten mit einander, um alles zu einem gut 
Ende zu führen. Der herrliche und von der Natur 
überaus begünſtigte Hafen war in diefen bedeutungs⸗ 
a Sause en der r der e so 

üusſtellungg. 5 Culturſtaaten und er bot ein fo lebensvolles, 
Ausſtellungs- prächtiges Bild, wie man ae kaum ſobald 
wiederſehen wird. Wir hoffen, daß wir unje 
Leſer durch die ausgedehnte ielegraphiſche & 
erſtattung wie durch die ergänzenden 
bilder und Schilderungen unſerer verfi 
in Hamburg und Kiel wirkſam geweſenen Co 
ſpondenten in die Lage geſetzt haben, ſich in vo 
ſtem Umfange über alle Vorgänge zu unterrich 

Beſonders hervorheben möchten wir heute 
die allgemeine Anerkennung, welche bei den Der⸗ 
tretern der verſchiedenen Parteien das Derhalten 
des Staatsſecretärs des Reichs marineamts, 
Admiral Kollmann, und der anderen Marine 
offiziere gefunden hat. Admiral Hollmann war, 
ſoweit es ſeine Zeit irgend geftattete, mitten unter 
den Abgeordneten und ftets bereit, über alle 
intereſſirenden Fragen Auskunft zu ertheilen. Bei 
dem Abſchiedsfrühſtück gab der Präſident des 
Reichstages, wie wir hören, der Befriedigung 
hierüber einen beredten Ausdruck. Herr Hollmann 
antwortete auf die Anerkennung, die er und die 
Dffiziere der Flotte gefunden, in ſchlichten und 
beredten Worten und ſchloß mit einem Koch auf 
den Reichstag. x 


Ein Theil der Reichstagsmitglieder machte 
den Kriegsſchiffen „Wörth“, „Brandenburg“ und 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ einen Beſuch. Auf 
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„Jermann Lange, Präfident des 
Comites, Lübeck. Se. Majeftät der Kaiſer und 


eier der deutſch nordischen Handels- 
und Induſtrieausſtellung für die Berjiherung 
treuer Anhänglichkeit beſtens danken und dem 

Ausſtellungsunternehmen guten Erfolg wünſchen. 

gez. Lucanus.“ 

Rom, 23. Juni. der König empfing die 
Präſidien und Abordnungen des Senates und 
der Kammer und nahm in Gegenwart der 
Minifter und Hofwürdenträger die Adreſſen auf 
die Thronrede entgegen. Nach der Berlejung der 
beiden Adreſſen gab der König in einer Anſprache 
beſonders dem Vertrauen Ausdruck, daß die 
Kammer im Verein mit der Regierung dahin 
wirken werde, daß, entſprechend dem bei den 
legten Wahlen kundgegebenen Wunſche der 
Nation, die Finanzen conſolidirt und die Ge⸗ 
müther beruhigt werden. Nach den officiellen 
Anſprachen unterhielt ſich der König noch einzeln 
mit jedem Senator und Deputirten. 

Madrid, 23. Juni. In der Deputirtenkammer 
kam es aus Anlaß der Ernennung von Richtern 
zwiſchen dem Juſtizminiſter und dem Deputirten 
Eorzano am Sonnabend zu einem Streite; wie 
es heißt, würde ein Duell die Folge dieſes Streites 
fein. Der Juſtizminiſter ſprach dem Präſidenten 
PPP (((( 


Nord -Oſtſee-Kanal-Feier. 
XIII. 


kennung, die ſeitens der von der deutſchen und 
fremden Preſſe hierher entſandten Vertreter der 
Fürſorge der Regierung gezollt wurde; er widmete 
der Bedeutung der ſournaliſtiſchen Arbeit bei- 
fällig angehörte Worte und trank auf das Wohl 
der gaſtgebenden Geſellſchaft. Freudig ſtimmten 
hiernach die Verſammelten auch in das von 
dem Chefredacteur der „Nord-Oſtſee-Zeitung“, 
Schwuchow, ausgebrachte Hoch auf den Minifter 
ein. Die allgemein freudige Stimmung hatte 
aufs neue eine Steigerung erfahren, die linde 
Temperatur der Sommernacht hielt auch draußen 
im Garten noch zahlreiche Häuflein der Fremden 
das nächtliche Hafenbild genießend und plaudernd 
beiſammen, und lange nach dem Beginn des neuen 
Tages erſt hatten die letzten Gäſte von der ſchönen 
Stätte des Preßfeſtes, für deſſen Veranſtaltung 
dem Kieler Journaliſtenverein Dank und Preis 
gebührt, Abſchied genommen. 

Hatte ſich dieſe dem engeren Berufskreiſe zu- 
nächſt gewidmete Feſtlichkeit in überraſchend 
ſchöner Weiſe durch weitere Theilnahme er- 
weitert, ſo fand heute das, was die an Bord des 
Preßſchiffes „Prinz Waldemar“ an der Zeier 
Theilnehmenden bewegte, in letzter intimer Der- 
fammlung einen warmen Ausdruck. Auf der 
Rückkehr von der prachtvoll verlaufenen Flotten- 
revue, die allein eindrucksvoll die Macht und 
Größe unſeres Vaterlandes vor Augen führte, 
war es, wo rückblickend der vorzüglichen Art 
und Weiſe gedacht wurde, in der durch die große 
Zuvorkommenheit der Regierung den Bericht- 
erſtattern ihre Aufgabe erleichtert wurde. In 
einem von allen an Bord jubelnd aufgenommenen 
in auf den Wirklichen Geheimen Legationsrath 

ammann, der als Vertreter der Regierung in 
unermüdlicher Liebenswürdigkeit auf dem Preß⸗ 
ſchiffe gewaltet, brachte Chefredacteur Schwuchow 
den Zoll des Dankes, der ſich auf alle Lippen 
drängte, dar. In beredten Worten dankte 
Degationsrath Hammann, er ließ noch einmal 
die erlebten großartigen Eindrücke der Zejt- 
Inge vor dem Geiſte vorüberziehen und 
dankte jeinerjeits im Namen der Regierung 
allen, die die Kunde von dieſen herrlichen 


der in ein der internationalen Preſſe gewidmetes 
Hoch ausklang. Seine zündenden Worte bildeten 
das Signal zu weiteren, mit gleich jubelndem 
Beifall aufgenommenen Reden, die von fremden 
Vertretern in franzöſiſcher, engliſcher, däniſcher 
Zunge, von jedem mit all der jeiner Nation be- 
ſonders eigenen Weiſe geſprochen wurden, und 
bei denen auch der Humor zu ſeinem Rechte 
kam. Bis die Tafel aufgehoben war, wurde es 
draußen dunkler und die hunderte prächtiger 
Lampions erſtrahlten im Garten in reichem 
Farbenſchmucke zu langen Ketten vereint. In 
dieſe ſtimmungsvolle Zeitlihkeiten hinein erſchallte 
erhebend und in alle Herzen dringend nun auch 
der deutſche Sang; ein vortrefflicher Männerchor 
von 150 Mitgliedern des hier weilenden Bonner 
Geſangvereins ließ in Pauſen die ſchönſten Lieder 
erklingen und ſchaarte einen dichtgedrängten 
Kreis mit dankbarem Beifall nicht kargender 
Zuhörer um ſich. Mit einem Male ward deren 
Aufmerkſamkeit wieder nach der am Seegeſtade 
gelegenen Seite des Gartens hingezogen, wo der 
durch himmelhoch aufſteigende Raketen angezeigte 
Beginn des koloſſen Seefeuerwerks laute Rufe 
des Staunens und der Freude hervorrief. Diele 
der Anweſenden konnten ſich in Ausdrücken 
ihrer Bewunderung dieſes einzigartigen, von uns, 
ſoweit es die Feder vermag, bereits gejmilderten 
nächtlichen Schauſpiels nicht genug thun. Wer 
nach deſſen pompöſen Abſchluß zurück ſich wandte, 
ſah bewegte Gruppen wieder dem ſtattlichen 
Saal-Gebäude ſich zuwenden, wo ein neuer Gegen- 
ſtand hervorragenden Intereſſes ſich eingefunden 
haben mußte. In der That war — eine von allen 
der Preſſe Angehörenden lebhaft empfundene 
Ehre — auf dem Feſte der Miniſter des Innern 
v. Köller und mit ihm der Geheime Regierungsrath 
v. Philipsborn erſchienen. Der Chefredacteür der 
„Kieler Zeitung“, Niepa, ſtattete, wie bereits tele- 
Ben gemeldet, den Dank hierfür in or- 
trefflicher, über die Ereigniſſe der Tage ſich ver⸗ 
breitenden Rede ab und brachte ein Hoch auf den 
Kaiſer aus, das in allen Räumlichkeiten begeiftert 
meiterklang. Miniſter v. Köller ergriff das Wort 
und dankte jeinerjeits lebhaft für die Aner- 


* Kiel, 22. Zuni. 

Neben all den herrlichen und großartigen 
Erlebniſſen, die den aus nah und fern zu der 
Kanalfeier herbeigeeilten Schauluſtigen und den 
immer gleich fröhlich der Erfüllung ihrer Auf- 
gabe ſich widmenden Zournaliſten in dieſen un- 
vergleihlihen Tagen beſchert waren, muß auch 
der überaus angeregten und reizvollen Veran- 
ſtaltungen gedacht werden, die für die letzteren, 
voll der ſchönſten Eindrücke und eine liebe Er- 
innerung an das prächtige Kiel, den großartigen 
Geſchehniſſen ſich anreihten. Der Kieler Sournaliften- 
und Schriftſtellerverein hatte es ſich auch feiner- 
ſeits nicht nehmen laſſen, ſeine Berufsgenoſſen zu 
einem Gartenfeſt zu laden, das, vom prächtigſten 
Abendwetter begünſtigt, geſtern in der an einem 
bevorzugten punkte des Hafens gelegenen See- 
badeanſtalt Düfternbrook einen alle Erwartungen 
überbietenden Verlauf nahm. 

Bald nach 8 Uhr füllte ſich der feſtlich decorirte, 
mit buntfarbigen Lampions geſchmückte, aus- 
gg Garten mit Geladenen und auch die 

inwohnerſchaft Kiels, vor allem ein lieblicher 
Damenflor trug dazu bei, bald den Platz zu einem 
Bilde angeregteſter, munterſter @efelligheit zu ge- 
ſtalten. Unter den Klängen der von der Kapelle 
des 84. Infanterie-Regiments vortrefflich aus- 
geführten Muſinſtücke ſah man fröhliche Gruppen 
zwiſchen den grünen Büſchen in Geſpräche über 
den hoch befriedigenden Derlauf des Tages auf- 
und niederwandeln, andere an den langen an 
der Seemauer aufgeſtellten Tafeln ſich nieder- 
laſſen und mit immer neuem Genuſſe den Blick 
nach dem in abendlichem Frieden liegenden 
Hafen richten. Bald aber wandten ſich die 
Reihen der Theilnehmer den eleganten Sälen 
zu, woſelbſt ein gaſtliches Buffet all den 
Ehrengäſten auch leibliche Genüſſe bot. Hier 
kamen auch die Gefühle, von denen alle ohne 
Ausnahme beſeelt waren, zu beredtem Ausdruck. 
Der zweite Vorſitzende des gaſtgebenden Vereins, 
Rechtsanwalt Friedrichs, bot den Willkommgruß, 


jrüberen Fahrlinie mit der jetzigen verkürzten 
anallinie vergleichen kann. Auf dem Rande der 
Münzen ſteht eingeprägt: „Kanal-Segensmünze“. 
Da dieſe Münzen in der beſchränkten Anzahl von 

Stück nur mit Stempelglanz ausgegeben 
werden, ſo dürfte ſolche bald zu den Seltenheiten 
gehören. 

Für die Mannſchaften der fremden Schiffe be- 
ſtimmt ift ferner eine größere Anzahl Münzen in 
neun verſchiedenen Landesſprachen und zwar für 
jede Nation mit dem Bildniſſe ihres Kerrſchers 
ausgeprägt worden. die Größe dieſer Münzen 
hat den Durchmeſſer eines Thalers. 


Regierungswechſel in England. 

Der Rücktritt des geſammten Cabinets Roſebern 
iſt nunmehr Thatjache geworden. Geſtern hat der 
Premierminiſter in einer Audienz bei der Königin 
in Windſor die Entlaſſung des Miniſteriums ein- 
gereicht. Gleich nach der Rückkehr Rofeberns von 
Windſor hielten die Miniſter eine Beſprechung ab, 
welche eine halbe Stunde dauerte. Wie verlautet, 
werde ſich Lord Salisbury nach Windſor begeben, 
jedoch werde er den Auftrag, das Cabinet zu bilden, 
nur unter der Bedingung annehmen, daß das 
Parlament aufgelöſt werde und daß das jetzige 
Cabinet die Annahme von zwei proviſoriſchen 
Budgetzwölfteln durchbringe. Heute Vormittag 
ſtanden die Dinge folgendermaßen: 

London, 24. Juni. (Telegramm.) Man glaubt 
beſtimmt, daß Lord Salisbury die Cabinetse 
bildung übernimmt. Er conferirte heute Vor- 
mittag mit den Führern der Conſervativen und 
der Unioniften und reifte dann nach Windfor, Das 
neue Cabinet wird beſtimmt aus Unioniſten und 
Conſervativen zuſammengeſetzt ſein. Es heißt, der 
Herzog von Devonſhire werde Miniſter des Aus- 
wärtigen, Kicks Beach Schatzkanzler, Goſcher 
MNarineminiſter und Chamberlain, der Führer der 
Unioniſten, Kriegsminiſter werden. 

Rofeberns errſchaft hat nicht lange gedauert — 
noch nicht 16 Monate. Am 5. März 1894 folgte 
er dem „großen alten Mann“ Gladſtone, als 


dieſer, vom Staar heimgeſucht, ſich zurückziehen 


mußte, in der Regierung. Salisbury, der Führer 
der Conſervativen, der nunmehr jedenfalls wieder 
zur Kerrſchaft gelangt, war ſchon zweimal — 
Juni 1885 bis Januar 1886 und Auguſt 1886 bis 
1892 — Premierminiſter. 


Die öſterreichiſche Delegation, 

In der Plenarſitzrng der öſterreichiſchen dele⸗ 
gation, die am Sonnabend ſtattfand, leitete der 
Referent dumba die Generaldebatte über das 
Budget des Auswärtigen ein und erklärte, die 
Ausführungen des Miniſters des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski, in dem Budgetausſchuſſe 
bildeten einen weiteren Commentar zu den in 
der Thronrede enthaltenen Friedensverfiherungen, 
ie die Delegation in hohem Maße erfreut 

atten. 

„Dieſe Friedensverſicherungen fanden in den 
letzten Tagen einen mächtigen Wiederhall und 
ſtehen in innigem Einklang mit jener Friedens- 
rede, die von dem erhabenen Verbündeten 
unſeres Kaiſers von dem Strande des Nord- 
Oſtſee Kanals in die Welt hinausdrang. Die 
Schöpfung eines ſo großartigen Friedenswerkes 


Schauſpielen in treuer Arbeit in alle Lande ver- 
breiteten, den auswärtigen Vertretern zumal, 
deren viele hervorragende und ausgezeichnete 
zugegen waren; er wünſchte ihnen, daß ſie mit 
den freundlichſten Eindrücken von hier ſcheiden 
mögen und widmete ſein Glas den auswärtigen 
Vertretern. Kaum war der Gläſerſchall ver- 
klungen, da ward auf Deck von den raſch Kin- 
aufgeeilten ein dreifaches Hurrah ausgebracht auf 
den Capitänlieutenant v. Bentheim, den zuvor⸗ 
kommendſten Leiter des Preßſchiffes; dieſer 
dankte in kerniger Rede allen Herren, daß fie 
während der Tage jo trefflich „Ordre parirten”, 
Noch folgte manch trefflicher Trinkſpruch, manche 
launige Rede in dieſem animirten letzten Zu- 
ſammenſein der Berufsgenoſſen von Nah und Fern. 
Als der Dampfer den Käufern von Kiel immer 
näher kam, zum Schluß der prächtigen Fahrt, 
da fand Aller Begeiſterung noch einmal beredten 
Ausdruck in dreifachem Hurrah dem Kaiſer, — 
dann kehrten langſam die Injafjen des gaſtlichen 
Schiffes ihm unter vielſprachigen Abſchiedsrufen 
den Rücken, die einen, um hochbefriedigt als bald 
der Heimath zuzuſtreben, andere, um noch in 
Lübeck, in Bremen, in Kopenhagen frohe Tage 
gemeinſam zu verbringen in gehobener Er- 
innerung an dieſe ohne Gleichen glanzvolle 
FJeſtzeit. 1 
XIV. 
4 Kiel, 22, Juni. 

Mit großen Eindrücken begann die Zeſtwoche 
in Hamburg, mit unvergeßlichen hat ſie in Kiel 
geſchloſſen. die Worte des Kaiſers ſind vom 
Elbeſtrand wie von der Kieler Bucht hinaus- 
getragen durch alle Lande und haben mit ihrer 
kraftvollen Betonung der friedlichen Geſinnung 
Geſammt-Deutſchlands in allen deutſchen Staaten 
und weit hinaus über deren Grenzen den leb- 
hafteften Wiederhall gefunden. Wenn ganz gegen 
das übliche Ceremoniell die Rede des Kaiſers 
beim FJeſtmahl in Holtenau mindeſtens an neun 
Stellen von Beifallsäußerungen der Gäſte unter- 
brochen wurde, wenn — wie Augenzeugen be- 
richten — auch die Vertreter fremder Staaten in 


! Völker gegenwärtig in ganz anderen Kämpfen Danzig 8132 Perſonen befördert worden find. In 
{ bewegen, in dem Wettbewerbe und dem Ringen | Lansfuhr war eine zweite Ausgabeſtelle für Fahr- 
j auf volksmwirthfhaftlihem Gebiete. Daher | karten etablirt worden, und der Rücktransport 
iſt es in hohem Grade befriedigend, daß der vollzog ſich trotz des Andranges, der zeitweiſe 
| Minifter des Aeukeren beabfichtige, unferem | außerordentlich ftark war, glatt und ohne Zwiſchen⸗ 
Handelsverkehre kräftige Impulſe zu geben.“ fälle. Der Uebergangsverkehr von der Strecke 

Der Redner empfiehlt die Annahme des Bor- | Neufahrwaſſer-Danzig auf die Strecke Danzig⸗ 
anſchlages. Nach längerer Debatte wurde ſodann Zoppot hat geſtern gleichfalls ſeinen höchſten Stand 

das Budget des Keußeren in Generaldebatte und | erreicht, es find auf erſter Streche geftern 2709 
ſodann auch, debattelos, in Specialdebatte ange- Paſſagiere befördert worden. Die nächſtgrößte 


nommen und die Sitzung darauf geſchloſſen. Zahl mit 2365 ift am Z. Juli v. Is. erreicht 

FFF—..!...̃ ̃˙Ü —X—X—x—v—... Te 5 as — ich ö datt, 
war geſtern außzerordentl ebhait; Heubu 

Deutſchland. war ſehr gut beſucht und im Kurhaus, 


* Berlin, 23. Juni. Die große Kerbſtparade | ſowie in der Strandhalle auf der Weſterplatte war 
des Gardecorps ſoll, nach der „N. A. Ita“, | zu Zeiten kaum ein Platz zu bekommen. Die 
entgegen der ſonſtigen Gepflogenheit, ſtatt am] Dampfergeſellſchaften hatten ſämmtliche verfügbaren 
2. September in dieſem Jahre am 18. Auguſt zur | Dampfer in Betrieb geſtellt und konnten nur 
Erinnerung der Tage von Gravelotte auf dem] durch das Einlegen zahlreicher Extradampfer den 
Tempelhofer Felde ftattfinden. Dahingegen iſt verkehr bewältigen. Auch Zoppot hatte geſtern 
eine durch andere Blätter gehende Nachricht, nach] trotz des Danziger Volksfeſtes recht lebhaften 
welcher der Kaiſer am 18. Auguft in Gravelotte | Beſuch. Der Kurgarten und die anderen dortigen 
bei der Enthüllung des Denkmals anweſend zu Etabliſſements, ſowie das beliebte Waldreſtaurant 
fein beabſichtigte, unrichtig. Wahrſcheinlich iſt es] am „Großen Stern“ waren anſehnlich gefüllt. 
dem Vernehmen nach indeſſen, daß der Kaiſer 
zur Enthüllung des Denkmals bei Wörth, welche 
am 18. Oktober erfolgen ſoll, anweſend ſein dürfte 
und läßt ſich hiermit vielleicht das Gerücht von 
einem Aufenthalte der Kaiſerin auf Schloß Urville 
in Lothringen für dieſen Kerbſt in Berbindung 
bringen. 

Berlin, 23. Juni. Die Einweihung des neuen 
Reichsgerichts in Leipzig findet in Gegenwart 
des Kaiſers und der Bundesfürſten am 26. 
Oktober ſtatt. 

* [Beihilfen 


Memel und des Pregels der rothe Adlerorden 4, Klaſſe 
verliehen worden. 
* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 


diener und Gefangenaufſeher Brauer in Zoppot iſt 
als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Culmſee, der 
Landgerichtsrath Jewaſinski in Guben iſt an das 
Landgericht II. in Berlin, der Amtsrichter Schulz in 


le 

an bedürftige Nriegstheil- ER 191 Lifte der Rechtsanwalte find eingetragen: der 
nehmer.] Den Berliner „Pol. Nachr.“ zufolge | Rechtsanwalt Ale gander aus Königsberg bei dem 
liegt es in der Abſicht der Reichsregierung, die ][ Amtsgericht in Neidenburg, der Rechtsanwalt Kal au 
durch das Geſetz vom 22. Mai d. J. genehmigten vom Hofe aus Königsberg bei dem Amtsgericht in 
Beihilfen an bedürftige ehemalige Ariegstheil- 1 „55 N 
nehmer 1 als a — Ken 8 > 
bringen. Es foll zu diefem Zwecke bereits eine i i f 
* Aufftellung entworfen ſein, nach welcher Zustieg Sigi Mi 5 
die bekanntlich 1 800 000 Mk. betragende Summe * i 
aufgetheilt werden ſoll. Die Unterſtützungen be- 
laufen ſich auf 120 Mk. pro Jahr und ſoll der 
Berechnung des auf die einzelnen Bundesſtaaten 
entfallenden Antheils die am 1. Dezember 1871 
vorhanden geweſene ſtaatsangehörige Bevölkerung 
zu Grunde gelegt werden. 

Portugal. 

Liſſabon, 22. Juni. Den Ausweiſen des Schatz⸗ 
amtes zufolge ſollen die Zolleinnahmen eine Zu- 
nahme aufweiſen, welche den Inhabern der por- 
tugieſiſchen äußeren Schuld für das laufende Jahr 
eine Zinszahlung zuſichere, die den im letzten 
Jahre bezahlten Betrag um 50 Proc. überſteige. 


Neuſtadt. Um 7 Uhr 
Bahnhof abgefahren; 
nehmer ausſteigen und von dort durch den Wald na 
Neuſtadt wandern. Die Rückfahrt von Neuſtadt finde 
um 5 Uhr 43 Minuten Nachmittags ſtatt. 


wird vom » Hohethor- 


m 25. Juni. + M.-A. b. Tg., 
S. A Seis Danzig, 24. Juni. Nl. 1028. 
WMetterausſichten für Dienstag, 25. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig, 
vielfach Gewitter. 
Für Mittwoch, 26. Juni: 
Wenig verändert, warm, . zu Gewittern. 
Für Donnerstag, 27. Juni: 
Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter. 


* [Herr Oberpräfident v. Goßler! be 
heute Abend nach Dirſchau behufs Ordn 


reiſe nach Poſen an. 
* [Sonntagsverkehr.] Der geſtrige Sonntag 
mit einem Berkauf von 14387 Fahrkarten wies 
den ſtärkſten Derkehr auf, welcher auf den 
Strecken Danzig-I3oppot und -Reufahrmafjer bis 
jetzt zu verzeichnen geweſen iſt. Der zmeitflärkite 
Verkehr mit 13971 verausgabten Fahrkarten iſt 
am 8. Juli vergangenen Jahres vorgekommen. 
Der Verkauf der Fahrkarten vertheilt ſich auf die 
einzelnen Stationen wie folgt: in Danzig 8108, 
in Langfuhr 2278, in Ola 782, in Zoppot 906, 
in Neuſcholtland 793, in Bröſen 401, in Neu- 
fahrwaſſer 1069. den Lömenantheil des 
Derkehrs hat geſtern die Station Langſuhr 
in Anſpruch genommen. Nach Langfuhr 
wurden an Billets verkauft: in Danzig 3351, 
in Oliva und Zoppot 693, in Neufahrwaſſer und 
Bröſen 714, mithin ſind im ganzen 4758 Billets 
dorthin verausgabt worden. Für den Rück- 


zu haben. 

» [Unglüchsfall.] Beim Ausbringen der Bejeltigungs- 
troſſe auf einem am Sonnabend Abend in Neufahr⸗ 
waſſer eingekommenen däniſchen Logger fiel ein Halb- 


Erſt nach etwa halbſtündigem Suchen wurde feine 


Leiche gefunden. 0 
* Verſuchter Einbruchsdiebſtahl.] Einbrecher ver- 


transport hatte, wie ſchon erwähnt, Die ſuchten geſtern in dem Haufe des Herrn Sleiſchermeiſters 
1 in vollſtem 2 ge aul auf dem 2. Damm einen Beſuch abzuſtatten; fie 
orgt; geh 


wurden jedoch dabei überraſcht und ſuchten nun unter 
eee ee eee eee een 


wie groß derſelbe geweſen 


kaiſerlichen Gajigebers 
allein der Vertreter der deutſchen Bundes- 
ſtaaten, ſondern auch in jenen der Vertreter der aus- 
wärtigen Mächte lebhaften Wiederhall fanden. In 
Wirklichkeit hatte ja ſchon am Nachmittag die 
große Zlottenrevue jo viel des Intereſſanten ge- 


mit Perigord Trüffeln — 88er Chäteau Lsoville 
Lascajes reſpective 90er Brauneberger; Rehſchnittchen 
in Oliven mit Kruſte — Wer Cliquot; engliſche Pou- 
larden, KFummern nach Glouceſter Art, Brüſſeler Ge- 
e I e flügel mit römiſchem Salat, Artiſchockenböden über- 
boten, daß Alle, die dieſem großartigen maritimen backen, junge Schoten — 7er Raufan Segla, Ge- 
Schauſpiele beigewohnt hatten, voll befriedigt an ] frorenes, Cheſter-Stangen, Früchte, Nachtiſch. 
Land kamen und nun in der Zeſthalle neuen Die Rede des Kaiſers (ef. Telegramm in der 
Ueberraſchungen entgegengingen. Bemerkt mag | Morgennummer von Sonnabend) machte den 
noch werden, daß das Programm der Zlotten- } tiefften Eindruck, neunmal wurde ſie durch viel- 
revue glatt und ohne Zwiſchenfall verlief und daß | ſtimmige, anhaltende Bravorufe unterbrochen, 
die fremden Kriegsſchiffe verſchiedener Nationen, | ihr folgte nicht ein dreimaliges, ſondern ein ſtets 
alle in ihrer bejonderen Eigenart, das Intereſſe | wiederholtes nicht endendes Yurrah! Auch die 
der Beſchauer wachriefen. Allgemeine Bewunderung] anweſenden Ausländer gaben ſich völlig dem 
wurde dem franzöſiſchen Schlachtſchiſſe „Hoche“ | unwiderſtehlichen Eindruck der Kaiſer worte hin, 
gezollt, das einem aus dem Meere empor- 
gewachſenen Fort gleicht. Die leichte, gefällige [den Feſttage, deren Abſchluß den Gipfel erreichte 
Bauart der italieniſchen Schiffe, die ſchlanke Con- in der mächtigen Nachwirkung der kaiſerlichen 
ſtruction der öſterreichiſchen, die ſchönen Formen | Worte. 
der engliſchen und amerikaniſchen Kriegsfahrzeuge Dann aber war es die feenhafte Illumination 
u. ſ. w., fie fanden alle die gebührende An- der fremden Kriegsſchiffe aller Nationen, von 
erkennung der zahlreichen Pafjagiere der an ihnen] unjeren Schiſſen hatten nur „Hohenzollern“ und 
vorüberziehenden deutſchen Dampfer. „Kaiſeradler“ eine glänzende Illumination über 
Den Schluß der Zeſtlichkeiten bildete das | die Toppen veranftaltet — die das Auge förmlich 
Kaiſerdiner. Die bereits geſchilderte Feſthalle war | blendete — und nicht genug dieſer prachtvollen 
auf das glänzendſte geſchmückt, die einzelnen | Illumination, bei welcher die engliſchen, ameri- 


Tafeln waren mit den wundervollſten Rojen ge-] kaniihen und ruſſiſchen Kriegsſchiffe wahrhaft 


ziert, welche theils dunkelroth mit Korndlumen [Großartiges leiſteten — plötzlich entfaltete ſich an 
untermiſcht, theils hellroth mit gelb gepaart in | Bord aller Schiffe ein Feuerwerk, wie es Kiel 
reizenden Schiſſcen mit Signalflaggen und und vielleicht auch kein anderer Hafen jemals 
Bannern aller Nationen die geſchmackvollſten] erlebt haben mag! Wunderbarer bengaliſcher 
Tafelauffätze bildeten; alle Gemächer waren | Beleuchtung folgten römiſche Lichter in herrlicher 

rachtvoll decorirt. Der Kaiſer traf um 8 Uhr Farbenpracht, dann ſtiegen unzählbare Raketen 

> Minuten ein. Alle deutſchen und ausländiſchen | mit Figjternen in den ſelteſten Formen zum Nacht- 
Fürſten waren anweſend und boten im Enſemble himmel empor, Garben und Bouguets wurden in 
mit allen deuiſchen und ausländiſchen Gäſten, pots d feu von rieſigen dimenſionen emporge- 
unter welchen ſich auch die franzöſiſchen Offiziere] ſchleudert, feurige Irrwiſche und Sröſche tanzten 
mit Admiral Ménard befanden, das glänzendſte auf dem Meere, wahrhaft ein Märchen aus tau- 
Bild. Die coloſſale Feſthalle bot in ihrer einheit- ſend und einer Nacht, das ſeines Gleichen ſuchte, 
lichen, echt kunſtleriſchen Ausgeſtaltung und Unvergeßlich wird es bleiben allen, die trunkenen 


Durchbildung dennoch im einzelnen die reizvollſte] Blickes dem mehrſtündigen Feuerſchauſpiele zuzu- 


Abwechlelung. Die Taſelmuſik gaben die Muſik- | ſchauen das Glück hatten. 


r 


mann über Bord und verfank fofort im Kafenkanal. 


Alle waren voller Befriedigung über die glänzen⸗ 


weiſt darauf hin, daß ſich die Staaten und die] daraus hervor, daß auf der Strecke Canafuhe- 


* [Drdensverleihungen.] Dem Kreisphyſicus Dr. 
Arbeit in Labiau ift aus Anlaß feiner Thätigkeit bei 
Bekämpfung der Choleragefahr im Stromgebiet der 


Citron in Danzig iſt zum Notar ernannt, der Gerichts- 


en an das Amtsgericht in Tecklenburg verſetzt. 


Präſidenten des Ober-Candesgerichts in Poſen ernannte 
Geh. Ober 


Ornithologiſcher Verein.] Am Mittwoch unter⸗ 
nimmt der ornithologiſche Verein eine Ausfahrt nach 


in Rheda werden die Theil⸗ 


Kinterlaſſung von Dietrihen und ſonſtigem Diebs⸗ 
handwerhszeug das Weite. 

* [Einbruch] In der Zimmermann'ſchen Verkaufs- 
ſtelle auf der Weſterplatte wurde Sonnabend Nacht 
ein dreiſter Einbruch verübt, wobei die Diebe jedoch 
nur einige kleinere Schnittwaaren mitnehmen konnten, 
da fe durch die erwachenden Verkäuferinnen geftört 
wurden. 


LPolizeibericht vom 23. und 24. Juni.] Berhaftrt: 
19 Perſonen, darunter 1 Arbeitsburſche wegen Dieb- 
Rahis, 1 Mädchen wegen Verdachts des Diebſtahls, 
2 Arbeiter wegen Körperverletzung, 3 Seefahrer wegen 
groben Unfugs und Hausfriedensbruchs, 1 Fleifcher- 

eſelle wegen Unterſchlagung, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 

Obdachloſe. — Geſtiohlen: 1 ſchwarzes Jaquet nebſt 
Mefte, 2 goldene Cylinderuhren Nr. 84394 und 9846, 
1 goldene Remontoir-Kapſeluhr Nr. 172 839, 1 lange 
goldene Panzerkette mit Auaſten für Damen, 1 goldene 
Armbandkette mit Herz, 1 Broſche in Form eines 
Degens, 1 Broſche in Jorm eines Roſenſtraußes, 
1 goldene Broſche (Gemme mit demant-Kopf), 3 Gieges- 
Thaler, 1 kurze Damenuhr-Kette mit Quaſten, 1 kurze 
Damenuhr-Aette mit Kugeln, 4 Ilaſchen Wein, 
3 Slaſchen Bier, Fleiſch. — Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit Geld, abzuholen von dem Fleiſchermeiſter Herrn 


Jiſcher, Kundegaſſe 99, 1 Cigarrenſpitze, 1 Portemonnaie 


mit Inhalt, 1 Pfandſchein, 1 Fahrrad Nr. 271, abzu- 

holen aus dem Fundbureau der hkönigl. Polizei- 

Direction. — Berforen: 1 grauer Kinder-Mantel, abzu- 

geben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 

Konitz, 22. Juni. Der aus Czersk gebürtige Kellner 
lehrling eines hieſigen Hotels wurde unter dem 
dringenden Verdacht der Brandſtiftung verhaftet. In 
der Nacht waren in dem Hotel an drei verſchiedenen 
Stellen Brandherde angelegi und iſt nur durch einen 
glücklichen Zufall ein großes Unglück verhindert 
worden. Der junge Lehrling ſoll angeblich den Brand 
angelegt haben, um einen Gelddiebſtahl zu verdecken. 

-Ö- Aus Hinterpommern, 23. Juni. Ein ent- 
ſetzliches Unglück hat fi vorgeſtern Nachmittag 
auf dem See bei Leba ereignet. Etwa 19 Arbeiter 
waren beim Mähen auf der Wieſe beſchäftigt; in 
einer Pauſe beſtiegen ſie ein nicht mehr ganz 
neues Boot, um auf dem See zu fahren; beim 
Abſchieben ſtürzte das Boot um und alle Männer 
ſtürzten in das Waſſer. Nun ſoll ſich ein ver- 
zweifelter Kampf um das Leben entſponnen 
haben. Die Leute hatten zum Theil die Senſen 


mit und wurden im Waſſer durch dieſelben viel- 


ihren Tod. 


fach verletzt. Leider aber fanden 3 Männer 
Die Leichen der Arbeiter Ferdinand 


Bijant (45 Jahre alt), Franz Korf (23 Jahre alt) 


wurden erft geftern gefunden. 


Jammernd 


beklagen Wittwen und Waiſen den entſetzlichen 
Derluſt. — In Belgard (Kreis Lauenburg) iſt 
Ende der Woche ein größeres Feuer ausge- 


brochen. 


5 


bro Total abgebrannt ſind die Bauern 
Rademski und Topel. Das Feuer übertrug ſich 


auch auf die Scheunen und Stallgebäude des | 


Lehrers Radieske, ebenfalls dieſe einäſchernd. Im 


ſtarke 5 


denken und wurde daher zurückgezogen. — 


anzen ſind 10 Gebäude niedergebrannt. 
Heute eig hier der 


ang. Alsdann 


) nd 
N; 


5 Vereinen und 1267 34 
gliedern. Die Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes 
zahlte 1894 in 143 Sterbefällen 33 716 Mk. aus. Der 


alte Danziger Kriegerverein beantragt: Mitglieder, 


welche das 60. Lebensjahr noch nicht überſchritten 
haben und bei Verzug aus einem Derein in den 
anderen überſiedeln wollen, werden aufgenommen, 
haben auch vollen Anſpruch auf das Sterbe- 
eld und das Mufikcorps bei der Beerdigung. 
er Antrag begegnete in der Derſammlung En 
um 
zweiten Vorſitzenden des Bezirks wurde unter lebhalter 
Zustimmung per Acclamation Herr Major a. D., Ber- 
waltungsgerichts - Director Döhring-Danzig gewählt. 
Die Entſendung eines Vertreters zum diesjährigen 
Ariegerverbandstage in Saarbrücken wurde mit 21 
gegen 18 Stimmen abgelehnt. — Als Ort für den 
nächſtjährigen Bezirkstag wurde per Acclametion Neu- 
ſtadt gewählt. die Gründung einer Bezirks - Unter- 
ſtützungskaſſe wurde abgelehnt. Später fand ein Feſt⸗ 
eſſen im Schützenhauſe ſtatt. Der übrige Theil des 
Tages galt der Feier des Gtiftungsfeites des hieſigen 
Kriegervereins. a 


Heute, am dritten und letzten Tage der Kieler 


Zeſtlichkeiten folgte das Flottenmanöver, das 


auf alle Zeugen deſſelben unbedingt den Eindruck 


| hervorrufen mußte, daß Deutſchland auch in 


Bezug auf unfere ftattliche Flotte ſich zurufen 
darf: „Lieb' Vaterland magſt ruhig fein!” Einen 
würdigeren Abſchluß konnten die Seſtlichkeiten 
anläßlich der Eröffnung des „Kaiſer Wilhelm 
Kanals“ in der That nicht finden, als durch 
dieſes hochintereſſante maritime Schauſpiel! Wurde 
doch allen Gäſten des Reiches die Gelegenheit ge- 
boten, nicht allein unſere großen Panzer, Schlacht- 
ſchiffe, Schulſchifſe und Torpedoboote in näcſter 
Nähe manöveriren zu ſehen, auch ein feſſelndes 


Gefechtsbild wurde uns in der Höhe von 
Eckernförde dargeboten, bei dem nicht allein 
die groben Geſchütze, ſondern auch die 


neueſten Maximgewehre in Thätigkeit traten. 
Und als dann nach Beendigung des 
Manövers die Parade ſtattfand, die Beſatzungen 
der Schulſchiffe „Stein“, „Stoſch“, „Moltke“ und 
„Gneiſenau“ in die Raaen geklettert waren und 
pyramidenartig ſich poſtirt hatten, welch' un- 
vergeßlicher Anblick! Noch voll des gewonnenen 
erhabenden Eindruckes traten wir auf unferem 
Schnellbampfer die Rückkehr in den hieſigen 
Kafen an, um alsbald in einer Pinaſſe auch ein- 
mal nach dem mehrlägigen Logement auf dem 
Meere einige Stunden an Land zuzubringen. 
Don den Gäften des Reiches wird keiner von hier 
ſcheiden, ohne im Kerzen Dank zu zollen der 
hohen Reichsſtelle, die ihm die Gelegenheit geboten, 
dieſe unvergeßlichen Kieler Tage miterleben zu 


dürfen. 
* 


N Kiel, 23. Juni. 
Die ſchönen Tage find vorüber; aber die Er⸗ 
innerung an dieſelben wird noch lange im Kerzen 
der Theilnehmer fortleben. Keute früh rückte die 


mit klingendem Spiel nach dem Bahnhofe — es 
war 4%, Uhr früh — um gegen 5 Uhr nach Berlin 
zurückzukehren. Das ziemlich ſtarke Commando 
der Berliner Schutzmannſchalt, welches in Foltenau 


Der 60 jährige 
1 Ferdinand Kubitz wurde ſofort ans Ufer geholt, | 
5 Sei aber ſchon nach 2 Stunden. 


worauf er feillah. Nenſchenleben find nicht zu⸗ 


Leibcompagnie des erſten Garde-Regiments 3. 3. 


o Allenftein, 23. Juni. In der geftrigen Sitzung 
der Stadtrerordneten-Berſammlung wurde an Stelle 
des zum Magiſtrafsmitgliede gewählten Kerrn C. Her⸗ 
menau Herr Fabrikbeſitzer Röenſch zum Gtabtver- 
ordneten Borſtsher gewählt. Die neugewählten Stadt- 
räthe Zabrikbefiger C. Kermenau und Orlowski 
wurden in ihr Amt eingeführt. Letzterer wurde auch 
zum Kreisdeputirten an Stelle des verſtorbenen Stadt- 
raths Rarkowski gewählt. 

Leſſen, 21. Juni. Die 21 jährige Anna E. aus Luck 
in Oſtpreußen weilte mit ihrer hier zu Beſuch einge- 
troffenen Herrſchaft in unſerer Stadt. Als ſie mit dem 
ihrer Wartung anvertrauten Kinde im L.'ſchen Lokale 
am Tontiſch ſtand, entfiel ihr das Kind, fie ſeldſt fiel 
zu Boden und war ſofort eine Leiche. Ein Herzſchlag 
hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Die Urſache 
wird der unheilvollen Enge des Corſets zugeſchrieben. 

Czarnikau (Reg.-Bez. Bromberg), 22. Juni. Einen 
unſeligen Mißigriff bei der Auswahl eines Mebica- 
mentes that vor einigen Tagen der hieſige praktiſche 
Arzt Dr. B. Zu demſelben kam ein Mann, um ihn 
eines Augenübels wegen zu conſultiren. Dr. B. ver- 
ſchrieb ihm ein Augenwaſſer, das mit einer Spritze 
angewandt werden ſollte, und wollte die erſte Ein- 
ſpritzung felbft beſorgen. Aber ſtatt des Zläſchchens 
mit dem Augenwaffer griff er ein anderes und ſpritzte 
dem unglücklichen Patienten Carbolſäure in die Augen, 
fo daß dieſer für den Augenblick total erblindet war. 
Die fofort angewandten Mittel hatten nur wenig Er- 
folg. Der Unglüchliche hat nun die Hilfe eines Berliner 
Specialaugenarztes in Anſpruch genommen. (Oſtd. Pr.) 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Belocipedrennen. 

Berlin, 24. Juni. (Zelegramm.) Bei dem 
geſtrigen internationalen Belocipderennen in 
Halenjee erregte das größte Intereſſe das Jahren 
um die Meiſterſchaft von Europa. Auf dem Koch- 
rad ſiegte P. Raejent-Hamburg und auf dem 
Niederrad Lurion-Wien. 


Boot überfahren. 

Berlin, 24. Juui. (Telegramm.) In der ver- 
gangenen Nacht wurde auf der Spree bei 
Treptow ein Boot, in dem ſich 11 Perfonen de⸗ 
fanden, von einem Dampfer üderrannt. Nach 
der „Deutſchen Warte“ ſind dabei 9 Perſonen 
ertrunken. 


Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich bei dem Abbrennen des griechiſchen 
Feuers gelegentlich des Feuerwerks in der Kieler 
Föhrde unmittelbar vor der „Hohenzollern“. Als das 
Feuer nicht abbrennen wollte, ruderte dorthin 
ein Boot mit Matroſen, um es zu entzünden. 
In dieſem Moment puffte das Feuer hell auf, ſo 
daß das Boot und die Leute in Fammen ſtanden. 
Alle Inſaſſen ſprangen ſofort in's Waſſer und 
blieben unverſehrt bis auf einen, welcher nicht 
weit genug und daher mitten in's Feuer ſprang. 
= dem Unglücklichen ward nichts wieder ge- 
ehen. 


f 


Kavarie. 


Hamburg, 23. Juni. Der engliſche Dampfer 
„Thornabn“ hat geſtern Abend 7% Uhr bei 
Develgönne, als er einem Pafjagierdampfer aus⸗ 
weichen wollte, die dortige Brücke arg beſchädigt, 


Nia! * Nr Sr 


Abitur. — — 
Partenkirchen, 22. Zuni. Geſtern Morgen um 
8 Uhr ift der Führer Oscoſer mit einem nord- - 
deutſchen Touriſten von der Zugſpitze abgeſtürzt. 
Der Touriſt war ſofort todt, der Führer iſt 
ſchwer verletzt. 


Schiffsuntergang. 

London, 22. Juni. Der Dampfer des Nord 
deutſchen Llond „Stuttgart“, auf der Reife von 
Bremen nach Baltimore unterwegs, iſt mit der 
engliſchen Brigantine „Willie“ zuſammengeſtoßen. 
Die „Willie“ iſt geſunken, während der Dampfer 
Stuttgart“ ohne ſcheinbare Beſchädigung Pramle 
Point paſſirte. Die „Stuttgart“ fignalfirte nach 
Pramle Point, daß fie die ſchiffbrüchige Mann⸗ 


ſchaft an Bord habe und in Salcombe landen 
würde. 


RER 
Erdbeben, 
Aithen, 22. Juni. In Platanos, 
wurden wiederholte ftarke . 
verſpürt. Mehrere Käuſer find beſchädigt. Opfer 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. (W. Z.) 


ſtationirt war, iſt heute früh wieder zurückgereiſt, 
Nachmittags folgen die in Kiel commandirt ge; 
weſenen Berliner Schutzleure. Die fremden 
Fürſtlichkeiten find größtentheils ſchon im Laufe 
des geſtrigen Abends in ihre Reſidenzen zurück- 
gekehrt und haben den großartigen Fackelzug, 
der dem Kaiſerpaar vor dem Kieler Schloſſe dar⸗ 
gebracht wurde, nicht mehr geſehen. Gegen 4000 
Fackelträger und unzählige Männer ohne Fackeln 
zogen am königlichen Schloſſe vorüber, an deſſen 
Gitter der Kaiſer mit dem Prinzen Keinrich ſich 
aufgeſtellt hatte, um dieſe erhebende Ovation der 
Kieler entgegenzunehmen. Auch dieſer Schlußact 
der Kieler Jeſttage verlief ohne jeden Zwiſchenfall 

Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ des Nord- 
deutſchen Llond dampfte bereits geſtern Nach- 
mittag mit einem großen Theile der hier an- 
weſend geweſenen Journaliſten nach Bremerhaven 
ab; bekanntlich folgen letztere einer Einladung 
des Bremer Senates zu einer Bremer Nachfeier 
der ftattgehabten Kanaleröffnung. Bevor die 
übrigen Gäſte des Reiches von den betreffenden 
Schiſſen an Land gingen, wurde noch die ge- 
ſtiſtete Erinnerungsmedaille an dieſelben vertheilt. 
Auf dem Avers zeigt dieſelbe die ſehr ähnlichen 
Porträts der Kaiſer Wilhelm I., Friedrich III. und 
Mihelm IL; auf dem Revers oben im Halbhreife 
die Jahreszahlen des Baubeginnes (1887) und 
der Bauvellendung (1895), in der Mitte Nord- 
und Oſtſee, ſich die Hand reichend, daneben die 
Leuchtthürme von Holtenau und Brunsbüttel, 

Morgen tritt die ſogenannte Kieler Woche in 
ihre Rechte. Der Kaiſer verbleibt bis 1. Juli in 
Kiel und tritt dann die Reife nach Schweden an 
Bord der „Hohenzollern an. Die erſten acht 
Tage, fo heißi es, dürfte die Kaiſerin den kaiſer⸗ 
lichen Gemahl auf dieſer Reife begleiten, dann 
aber direct nach Saßznitz auf Rügen zu den ka 
lichen Kindern fahren, um eine Zeit lang daſelbſt 
zu verweilen. Die Rückkehr des Kaiſers nach 
dem Neuen Palais erfolgt vorausſichtlich erſt kurz 
vor der Herbſtparade der Gardetruppen in Berlin, 
gegen Mitte Auguſt. 


— ſ———— 


= Der Kaiſer traf geftern von Bord der „Hohen- | Todesfälle: S. d. Arbeiters Hermann Lurkomshi, 


e 
3 


Weizenkleie grobe 2,921/, M, mittel 2,80, 2,90 , 


* 


zollern“ hier ein. Er verließ die Pinaſſe an der 8 Loge. T. d. Arbeiters Guftan Geſchwand iner, 


i Fer -Brii ’ J. 6 M. — T. d. Arbeiters Alexander Kuklan, feine 2,95, 3 05 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Hoggen- 
Deter“ 225 . x der | Barbarofja - Brücke und begab ſich in's Schiek. 8 M. — geſselſchmied Anton Schütz, 5 3. — T. d. hleie 3,85 M per 50 Kilogramm gehandelt. — Rüb- 
Stadt Wiſen : ernement Twer) Abends kehrte er an Bord der „Hohenzollern ne Feinrich Jachſtädt. 13 3. — S. d. kuchen zufl. 3,50 MU per 50 Kilogr. gehandelt, — 


iſt eine große enn daß ausgebrochen. Weber 
hundert Häuſer jind bereits niedergebrannt. Auch 
der Derluft von Menſchenleden iſt zu beklagen. 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Hyäne” ift am 22. Zuni in 
Capetown angekommen. Das Kanonenboot „Iltis“ ift 
am 20. Juni in Wooſung angekommen und beabſichtigt 
am 24. Juni nach Yokohama in See zu gehen. — Der 
Avifo „Lorelen“ ift am 22. Juni in Therapia ange- 
kommen. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 24. Juni, 
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute feine 
geſammte Tagesordnung in etwa einer halben 


Spiritus unverändert, contingentirter loco 58 M Gd. 
Juni 58 M Gd., November-Mai 55 M Gd. nicht 
contingentirter loco 38 M Gd., Juni 38 M Gd., 
November-Mai 35½½% M Gd. 


zurück. Heute wohnt der Kaiſer auf der Yacht | Schleſſergeſ. Eduard Diefing, 4 W. — Zräulein Alma 


2 Wirth, 39 J. — S. d. Arbeiters Anton v. Malottki, 
„Meteor“ der Segelregatta bei. 95. 7 N. — T. d. Arbeiters Theodor Lewandowski, 


Berlin, 24. Juni. Die Rede, mit welcher der [ N. — T. d. Arbeiters Paul Schulz, 10 Stunden. — 


bairifhe Miniſterpräſident, Schr. v. Crailsheim, Maſchtnſſen ert Ku gm. Sn time Selene Forum, 


dem Kaiſer die Kelle zur Grundſteinlegung für | geb. Witt, 50 3. — ©. des Schloſſergeſellen Friedrich 


das denkmal Kaiſer Wilhelms I. in Sollenau] Lerhel 2 w. — Mittwe Friederike Kiener, geb. 
0 : Franz, früher verw. Schäpe, 82 J. — Landbriefträger 
überreichte, hat folgenden Wortlaut: — ebe. 31 es —. Johann Biebußr, 


Der nun vollendete Rord-Dftfee-Aanal, eine der | 56 3. — nehel.: 2 T. 
großartigſten Schöpfungen des Jahrhunderts,. ' 
verbindet in ſegensbringender Weiſe die beiden, 
die Küſten des deutſchen Reiches beſpülenden 
Meere und rückt die Staaten des Oſtens und 
des Weſtens einander näher. Was aber die Völker 
einander näher bringt, ihre Wohlfahrt befördert 
und den gemeinſamen Intereſſen nützt, dient 
der Derbürgung und Zeſtigung des Weltfriedens. 
Mit freudiger Genugthuung ſehen wir mit der 


Meteorologiſche Depeſche vom 24, Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


1 


| | 
= Bar. | f 1 Zem. 
Stationen. | Mil. Wind. Wetter. elf. 


774 [SW 2 bedeckt 16 
776 N 2 beben 11 


760 w b bedecht 14 
754 Wom 2 beveht | 15 
764 | RD 4 bedeckt 9 


762 WNW 1 wolkenlos] 18 


Bellmullet 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 
Moskau 


Horfı EorkQueenstown! 775 Sm I |bebeht 15 
Stunde. Die Eiſenbahnvorlagen wurden an kaiſerlichen Flotte zur Vollendungsfeier dieſes 2 Er 
er Breiten rn. nam | rennen e Sale, a „ 

7 fi e a - 2 tt 

der Dinifterialdirector Brefeldt dieſe de⸗ eint. Euer Majeftät veremigter Herr Großvater, Die heute fällige Berlinen . . 167 2 en 13 0 
fürwortet hatte. Kußerdem ergriffen zu] Kaifer Wilhelm I. Majeftät, hat vor acht Jahren B5 ; Swinemünde 763 Mew 5 bedeckt 14 
kurzen Bemerkungen die Abgeordneten Schlabitz] den Grundſtein zu dieſem Werke gelegt, örſen - Depefche war beim | Neufahrwaſſer 761 |m 4 bedecht 19 
(freiconf.), Dr. Sattler (nat.-lib.), Graf Cimburg- | welches unter der erlauchten und Kraft- Memel 760 | A wolkig 16 


vollen Regierung Euer Maſeſtät durch un- Schluß des Blattes noch nicht einge 


Paris — | — = — 
Münſter 271 Nm 1 wolkig 


Stirum (conſ.), Irhr. v. Heereman (Centr.) 


ermüdliches Schaffen um Abſchluß gebracht ft. | 14 
und Dr. Kammacher (nat.-Iib.) das Wort. Als- | Angeſichts fait aller deutſchen Bundesfürſten, der troffen. Karlsruhe 770 35 b bed 10 
dann wurde ohne Debatte in erſter und zweiter | Vertreter der Kanſaſtädte und der Vertreter der Minen 711 ai 3 — = 15 2) 
Berathung der Geſetzentwurf betreffend die Auf- 1 A F 1 fan Chemnik 769 Dum I wolkig 11 
aller Seemächte ohe re, i 
hebung des Abſchnittes I des Anhanges zur | Namen des Bundesrathes Eurer halſerlichen Wien 40 W 3 molhentos| 1 


Rpothekerordnung und in zweiter Berathung 
der Geſetzentwurf angenommen, welcher beſtimmt, 
daß die Erbſchaftsſteuer mit dem neuen Stempel - 
ſteuergeſetz in Einklang gebracht werden ſoll. 

Morgen ſteht die Interpellation Sattler be- 
treffend den Prozeß Mellage auf der Tages- 
ordnung. 

Berlin, 24. Juni. Die Budgetcommiffion hat 
den Antrag betreffend die Landescreditinſtituts- 
Vorlage angenommen. Danach wurde bei 82, 
der vom Geſchäftskreis handelt, der Zuſatz be- 
ſchloſſen: „Der Geſchäftskreis kann durch könig⸗ 
liche Verordnung über die in 8 1 erwähnten 
Dereinigungen hinaus durch Heranziehung be- 
ſtimmter Arten von Sparkaſſen erweitert werden. 

— Für die dritte Leſung des Gtempelfteuer- 
geſetzes haben ſich die Parteien dahin geeinigt, 
daß die mündlichen Miethsverträge ſtempelfrei 
bleiben ſollen. 


Kiei, 24. Juni. Das Befinden der Kaiſerin 
iſt durchaus befriedigend, doch iſt eine längere 
Bettruhe nöthig. 

Kiel, 24. Juni. Sonntag in aller Frühe haben 
das ruſſiſche, das öſterreichiſch - ungariſche und 
das norwegiſche Geſchwader, um 7½ Uhr das 
däniſche Geſchwader und Heute früg 1 italie⸗ 


niſche Geſchwader den hiefigen Hafen verlaſſen. 


Majeftät die Kelle mit der ehrfurchtsvollſten Bitte 
zu überreichen, den weltgeſchichtlichen Act durch 
Beſiegelung zu vollbringen und dem Gtandbild 
des kaiſerlichen Begründers des glücklich zu Ende 
gebrachten Bauwerkes den Grundſtein einzufügen. 
— 


Standesamt vom 24. Juni. 


Geburten: Sergeant im Grenadier-Regiment König 
Friedrich I. Vincent Czogalla. T. — Arbeiter Friedrich 
Blaſchke, S. — Hilfsweichenſteller Hermann Paſchke, 
S. — Kaufmann Albert Zimmermann, T. — Penſion. 
Bahnwärter Vitalis Burchert, T. — Malergehilfe 
Maximilian Czesnikowski, S. — Arbeiter Paul Schulz, 
T. — Königl. Schutzmann Karl Albrecht, S. — Inge- 
nieur Johannes Arppe, S. — Arbeiter Franz Gigepan, 
S. — Schloſſergeſelle Karl Döring, T. — Schmiede 
geſelle Anton Klimek, S. — Arbeiter Joh. Spottowski, 
T. — Zimmergeſelle Otto Woitakewitz, S. — Eigen- 
thümer Friedrich Schlicht, T. — Unehelich: 2 6. 

Aufgebote: Maurergeſelle Adalbert Gajewski und 
Julianne Rathke hier. — Hotelbeſitzer Hugo Schwarz- 
kopf zu Danzig und Wilhelmine Reinicke, geb. Rofen- 
baum, zu Thorn. — Arbeiter Karl Hopp und Martha 
Kerbſt. geb. Raabe, hier. — Tiſchlergeſelle Hermann 
Jantzen und Antonie Schacht hier. — Commis Her- 
mann Richert und Anna Dreie hier. — Zleiſchermeiſter 
Karl Adolf Auguft Bär und Juſtine Eliſe Nährmann 
u Bürgerwieſen. — Kaiſerl. Ingenieur Leopold Eugen 

other zu Wilhelmshaven und Anna Bradtke hier. — 
Arbeiter Paul Buchhardt und Henriette Nows hier. — 
Schloſſer, und Schmiedgeſelle Otto En nullat und Bertha 
Matern hier. 


8 AI. 
eirathen: Kaufmann Alerander MNendelſohn - Dort- H f 
BR u Diergaretbe Cohn hie, — Arbeiter Anton ee re ut 
Birzle und Rofalie Maria Cübeh. _ inländ. 108 MM per Tonne bezahlt, — Linfen ruſſ. 
um. t Mittel 83 A per Tonne gehandelt, — 


Breslau W 
Je d' Aix = — — 
Nizza — — ii — — | 
Trieſt 766 ſtil — halb bed. 26 

1) Geſtern Nachmittag Gewitter. 2) Nachts Regen, 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark. 
7= ftif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die geſtern über der nördlichen Nordſee liegende 
Depreſſton iſt unter Zunahme an Ausdehnung und 
Tiefe oſtwärts fortgeſchritten und umfaßt heute Güd- 
ſchweden und die Oſtſee. Ueber Großbritannien ifl 
das Barometer weiter geſtiegen und beträgt der Luft ⸗ 
druck über Schottland etwa 775 Millim. ie in Folge 
deſſen über Norddeutſchland herrſchenden ſtarken nord» 
weſtlichen un, weſtlichen Winde haben daſelbſt Sinken 
der Temperaturen unter die normalen hereingeführt, 
während über Süddeutſchland normale Wärmever⸗ 
hältniſſe und ſchwache Luftbewegung beſtehen. Der 
5 iſt in Deutſchland meiſt bewölkt, ſtellenweiſe 

el Regen und fanden Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


766 2 Regen 


— 
Danzig, 24, Juni. 

etreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Beränder- 
uch — Temperatur + 130 R. Wind: SW. 
Weizen hatte nur ſehr kleinen Verkehr, Preiſe aber 
933 Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum Tranſit 
gellbunt 745 und 756 Gr. 111 M, ftreng roth 753 Gr. 
98 M per Tonne. — Termine: Juni zum freien Der- 
kehr 145 M bez., tranſit 111 M Br., 110 M Gd. 
Juni-Juli zum freien Verkehr 145 M bez., tranſit 
111 M Br., 110 M d., Septbr.-Oktbr. zum freien 
Verkehr 147% M bez., tranfii 113 Br., 112½ M Gd. 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 146 Al, tranſit 
111 M. Gekündigt 150 Tonnen Weizen. 


5 en unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 
es, er ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt 697 Gr. 80 
M per 714 Gr. per Tonne. 

Termine: Juni inländ. 121 M Br., 120 M Gd. 
unterpolniſch 84½ M bez., Juni-Juli inländ. 121 AA 
Br., 120 Sl Gd., unterpoln. 8½ MN bez., Geptbr,- 
Oktober inländiſch 126 U bez., unterpolniſch 91 
4. und Gd., 91½ M Br., Okt,-Roobr, inländ. 127 
„bez., unterpoln. 93 M Br., 92½ M Gd. Re- 
preis inländiſch 120 M, unterpolniſch 84 M, 


Tetebrologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— —— — — —— —G—‚——ʒM4— 


Therm. 
mm Celſtus. 
24 761.6 175 | DR. friſch; wolkig, beyo 
0 9 8 | * in: 2 


Wind und Weiter. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuineton und Bermil: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provingielien, Handels-, Marin 
Theil und den übrigen redactionellen Inhett, ſowie den Inſeratenth 
A. Klein. beide in danzis. 


s find uur 3eit von mir mil af. I N * N 
Brunnenar beiten beschäftigt; Altes, renommirtes Auctionen! 
, Der Brunnenbauer Ortner für] Weinhaus = 
die Cavallerie-Kaſerne in Lang- utſchen 

9 


5 


Dampf- Schleyp⸗ RT im Grundfüd Langenmarkt 13, „Hotel Petersburg“, 


EN 


85 = . f di NEST ; 

ſchifffahrt. Di = —— e eh aum eue Das den minorennen Erben des Baron Curt von Dienftag, den 25. Juni, Vorm. 10 uhr, werde ich im 
Schleppkahne laden in ans in Stolp i. Pomm. guter Privatkundſchaſt. Offerten Cramm gehörige Auftrage des Herrn Concursverwalters Lorwein für 
Danzig —Neufahrwaſſer ch bitte um weitere Anfragen. mit Referenzen unt. T. R. 46 


Rechnung der Kuhrke'ſchen Concursmaſſe die geſammte 
Reftaurations-Einrihtung, das Privat-Mobiliar, ſowie die 
Einrichtung von 17 Fremdenzimmern, ſowie die Vorräthe 
an Wein und Cigarren, darunter: 
ca. 120 Wienerſtühle, ca, 50 gel mi ung ont Fee 
Gophas, one Weiterfpiegel mit und ohne Confole, 
mah. Waſchtiſch mit armorplatte, Teppiche, Gardinen, 
Rouleaur, Beltgeſtelle mit Sprungfedermadraßen, Betten, 
Wäſche (darunter cg. 50 Tiſchtücher und ca. 300 Servietten), 
1 Bier-Apparat, 1 Büffet mit Tombank. 1 Eisſchrank. 
ein poliſander Pianino 
und viele andere Gegenſtände meiſtbietend verſteigern. 


Die Auction beginnt am 25. Juni mit der Reftaurations. und 
Kücheneinrichtung und wird am 27. Juni und 29. Juni fortgeſetzt. 


11570) Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9, 
Auction. 


nach Beſprechung am Bauorte holten-|an G. E. Daube u. Co., Frank- ad 4 
6 ) 9 0 Allos. Vorzügliche Empfehlungen|furt a. M. erbeten. (11688 U F m fi OT 
; Tal (ij tom klh⸗ 25 Jahn B Aelterer vielleilig erfahrener ' 5 
. Mäßige Preiſe. ahhalter u. Correſpondent welches ſich durch ſeine reizende gage am Walde. 10 Mi- 
Expedition jeden Sonn⸗ Franz Rutzen übernimmt unt. Discretion Einr., nuten vom Bahnhof Reinbek, (Luftcurort) Berlin-Sam- 
ö abend. vorm Kermang Blafendorft, Sühr., Hrdn. u. Abihluh von Ge burger Bahn, ſtündlich Bahnverbindung, 25 Minuten bis 
Benno Gradke. BE Berlin d., Reue Friedrſchr. ag, eſtsbüchern jed. Branche u ſed. Kamburg, auszeichnet, 


i [Syſtems. Auch ſtundenw. Ausf. 
Expedition und Güter- "umpenfabrik, Tiefbohr- und ſoll am 31. Juli 


1 d. Comfoirarb. I. Reter. u. 8 
E enzahme: Alter Sega. zunnenbaugeihäft, Abe, unter Rt. ie an die 
hof, — Wolf & Ca- Expedition dieſer Zeilung erb. entweder verkauft oder verpachtet werden. 
ug. = 3%, Durch die ſehr günftige Lage und feit Jahren einge- 

rang: 2 führte gute Geſchäftsverbindung (Stroh-, Heu- u. Milch- 
Lieferungscontracte in Hamburg) 
ellos eines der lucratioften Güter der 
e me letreinerteag Mk. 8500. — Größe 
2 ca. ectar, nie: viele Bauplätze; Acker in ſehr 

Juni. 44885 B. 1 Danig Belt hoher Cultur; alle Maſchinen der Neurelt a u 


SD,. Elen) Conte b Juni. er H. v. Morstein In unterzeichneter Buchhand⸗ Der Verkauf geſchieht nur wegen Erb- 
Docks). 2 . — ung ift ei i 5 \ 

SD. „iv a. 2126, 8 Ein fliller Iheiinehmer zu einem 5 rli ſchaftsregulirung, und iſt die Beſichtigung des 

— Se a ernehmen iat abmerfenden E ingsſtelle Gutes täglich geſtattet. Reflectanten wollen 

ac er e 20 000 Mb. Einlage um Bente bes Seuaniftes tür den ihre Offerten einſenden an die 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


.SD „Annie“, ca. 24./ 28. 
(Miuwall Docks). 


. „Stephanotis. cu. 28. Juni- * h uhr . 
1 J —5 anotis“. ca, un geiucht. Held in einem Jahre e Militär dienſt ift, Guts-Adminiftration 
Es laden nach Danzig: Voter en unter Rr. 11573 gn die K. Saunier's Buchhandlung in chendorf bei Reinbek lſtei e ee 
In London: Erpedition diel. Zeitung erbeten. T K f ; | E einbe (Ho ſte n). R = 9 öffentlich 
a. 5 — eiſtungsfähige Fabriß von] Für eine hieſige große Feuer- 55 G. A. R han, gerichtl. idigt 2 
A Hodenacher. 5 Marn Britannia-Löffeins -Dienagen Be n Mager Caffee - Ex port. Den Arbeitern ifi während der Auciion der uri unterfagt. 


fofort oder per 1. Oktober geſucht. te. ſucht wir 


Eine Londoner Firma ſu Zum Abihluß von Teuerverſicherungen aller Art, unter vor- 


theilhaften Bedingungen, empfiehlt ſich 
Die General-Agentur 


der Deutſchen Fener-Berficherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Berlin 


M. Kauenhowen, 
a Danzig, Langgarten Nr. 105, neben der Apotheke. 
bittet Kaſſir er in 


Johannes Ick, in geſetztem Alter per 1. Holz-Verkauf 


lußdampfer:Eppedition 5 ; 595 — Em. f. et Meierin, e. gem. im Gtiftungsforftrevier Bankau. 


n R 

Schäferei 12/14. ä Einige Buchen Nutzenden, 7 Rm. birken Schichtnut holz II. und 
ID 8 i 2 N III. Klaſſe, ca. 40 Stück kiefern Bauholz, er; kiefern 
Knecht. m. p. Zeug.] Stangen III. Alaſſe. Buchen, Birken, Erlen, Espen und Kiefern 
Maxx. Jopengafie 28, Kloben- und Knüppelholl ſowie rauhe Neiſer werden frei ändig, 
weit der Vorrath reicht, durch den Revierförlter Ganiom in 
ankau Montags und Donnerſtags jeder Woche bis 8 Uhr 1783 

verkauft. (1 


Danzig, den 21. Juni 1895. 


— —— Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
(11778 Kellerer- gebildeler Kaufmann. 


MN 2 
und Düten- r g e, ür Lungenkranke! 
find zu vermieiben Branche-Reiſender der Abr kbeanber, f 5. 
Geile Seiftgafie 5 wei. bürch- 


2 Neben betta. Hase aus nach allen Richartz 4. Dr. Brehmers’ Heilanstalt 


rovinzen verlangt. Ausführliche ebſt Abichriften der Jeugn. 


mr ı _  porzüglic, billiem Den mit Anforuh 8 ſtützt im Eee elplin. b d S f 
her Pianino, Jederzeit. il ge Tl, Anfgrücen und b „ML Do Beiplin | Mm” Goerbersdorf, chlesien. ww 
fen Shhiermeilier] e. nr Grow, gg ge 


reſſen unter 11731 an die N 

— ͤ — ieder Zeitung erbelen. Pr bbiſions⸗Agenten 
er „Anna“ ji für Oft- und Weſtpreußen, Bom- 

8 3720 morgen Abend naar be 

in der Stadt und Neufahr- 

waſſer nach Kuriebrack, 

Sram: Schwert, Cuim, 


0 . 
Güter Zuweiſungen er- 
(il 


junger Mann 


11790 an die Exped. diefer 
Zeitung erbeten. 


Ei 177 re Gchmiede- und Niet- r — Derwaltun 
rs e en er ee rene neden e 1523 13:5 dr Beben Zo Baden-Baden. 
Mathias Deuhels. [heine Güter, auch fü 15 1 td. fete in den Anfangs Eine), anft.Dame, D.Fags ec. K. Pauckſch, A.-G., 5 en- a 8 
rau Deuhels. I. fl. Dau- geil Geiitoaiie 36 |” weikincacer kr, Zueift, Heusther Ar J. Ee] Landsberg a. M. Likee. ster Hötel Minerva, 1. Ranges. 


P 


= 


+ + der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berorbnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lqzarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere ungarweine, empfiehlt für Reconvales, 
rie 1 E E ne centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und deſſertweine zum Preife von 1,90—6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche⸗ 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 
= 


Al. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 
aſſagierfahrt über Gee | Beiellihnftsreije per Salondampfer [Friedr. Wilh.⸗Schützenhaus. 
nach Königsberg. „Balder“. 1 


Unſer neuer Paſſagierdampfer „Balder“ wird, um dem Dampfer „Balder“ geht von Danzig am Sonntag, C ON CE RT 


u. Frau Anna, geb. Henſel⸗ i geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, eine kurze Seereiſeſ den 14. Juli früh nach n der : 
an Bord eines größeren Seedampfers zu machen, am Copenhagen (Aufenthalt 2½ Tage), 8 . cotonien, 


— . r :rvĩ' Mittwoch, den 10. Juli, Vorm. 8 Uhr, von Danzig, grüne 5 
urch die glückliche Geburt] Brücke Über See nach Königsberg 8 Ankunft Gothenburg (mit Abſtecher nach dem Trollhättan-⸗ Kapelle des Gren.-Negiments König Friedrich L 
Waſſerfall 2 Tage), unter Mitwirkung des 


boch ersten igen Knaben eff dafelbft 6 Uhr Abends und Freitag, den 12. Juli, Morgens 
Danzig, den 23. Juni 1895 Uhr, von Königsberg zurück dampfen. Ankunft in Chriſtiania (Aufenthalt 3 Tage) Danziger Männergejang-Bereins 
nn ee . e am Dienſtag, den 25. Juni 1895 
Reiſedauer 14 Tage. agierpreis 5 = „ den . 5 
l age. Paſſagierpreis incl. befter ver-] n e eee . 


8 Paſſagepreis hin und zurück excl. Beköftigung Mk. 20 
ohne Schlafplatz, Mk. 25 mit Schlafplatz an Bord während f. 9 Nh. 250 Perf 
pflegun 2 pro Perſon. ab t > un 
Baldige Anmeldungen erbitten (11656 7277... — Die ann. 
11612) Das Comité. 


der zwei Nächte in Königsberg. 
Behnke & Sieg. 


Vorzügliche Reftauration an Bord. 
Billetverkauf in unſerm Comtoir Brodbänkengaſſe 25. 
Leichte 
Herren⸗Jacketts 


Durch die glückliche er 
burt eines geſunden Mäd- 
chens wurden erfreut 

Danzig, 23. Juni 1895. 


Albert Zimmermann 


In der Nacht von Sonn- 
abend zu Sonntag ſtarb 
unſere liebe Tochter 

Ella 
nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden im noch nicht voll- 
endeten 13. Lebensjahre. 
Danzig, 24. Juni 1895. 
K. Jackſtädt und Frau. 


N 


Behnke & Sieg. 
8 Kurhaus Westerplatte. 


Mittwoch, den 26. Juni: 


Grosses Extra-Instrumental- 
und Vocal-Concert, 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle illerie- 
Regiments unter Leitung des Königl. 4 
Herrn Krüger und gefälliger Mitwirkung des rühmlichſt 


Bekanntmachung. 


Das zur Max Bock’ihen Concursmaſſe gehörige 
Waarenlagex, beſtehend in fertigen Damenmänteln, Stoffen, 
Borden u. ſ. w., ſowie die Geſchäftsutenſilien, zuſammen 
Re von M 9088,52 werde ich im Ganzen meilt- 

ieten 


Donnerſtag, 27. Juni 1895, 11 Uhr Vormitt., 
in dem Geſchäftslokale Langgaſſe Nr. 8 


verkaufen. 
Die Perkaufsbedingungen, ſowieldie Taxe find täglich 


Heute Morgen 6% Uhr 
entſchlief nach langem Lei- 
den mein lieber Mann, 
unſer Vater, Sohn, Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager, 
Onkel und Freund, der 


Jalins Se 375 e 9 1 Bureau Karen bekannten Gängercorps des 

ulius Hermann ie Beſichtigung des Lagers kann am Verkaufstage von 5 l 

5 15 eee 0 (11586 von 2 Mk. an Danziger Lehrervereins, 
Paetzke > = unter Leitung feines Dirigenten Herrn Brandstäter, 


Danzig, ben 21. Juni 1895. 
Der Concursverwalter. 


Adolph Eiek, Breitgaſſe Nr. 100. 


empfiehlt (11792 


Carl Babe, 


Canggaſſe Nr. 52. 


im 32. Lebensjahre. 
Schidlitz, 24. Juni 1895. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Tube 9 Nachmittags 
Uhr, vom Sterbehauſe, 
Schlappke 9 7 dem 6 
Kirchhofe da tat. 


zum Beſten 
des Armenunterſtützungs-Vereins 


in Neufahrwaſſer. 


Programm beſtens gewählt. Feſtlich decorirter Park. 
Brillante elektriſche und bengaliſche Beleuchtung ic. 


Es wird alles aufgeboten werden, um den geehrten 
Beſuchern einen angenehmen Abend zu bereiten und wird 


Ti, a 
felbit 


egante wie einfache Zehn Freip 


2 1 80 un — 2 h 
W E . 8 ze. in Anbetracht des guten Zweckes um recht regen Beſuch 
1 3. Trauer-Kleider 5 Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 53 un 
g e E hl, — g des Concerts r. 
er E ö 7 Aid Grössen 88 Zoppot, Haffnerſtraße 5. Entrée 30 Pf., ohne die Wohlthätigheit zu 
ſamer Dater, Großvater WIR <= auch für in Al. SCU, Zr Griolgreihe Kuren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut-] beſchränken. 
und „ der 2g empfiehlt zu allerbilligsten Preisen S 39 ren und Lungencatarrhe, Aſthma, Abonnementskarten berechtigen zum Eintritt. 
utsbeſitzer LE) 1 7 * „ettſucht u. ſ. w. 
Johann Wiebe 12 8 Ad. Zitzlaff, Danzig, 5 5 Danklagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor, Natur- Der Vorſtand 
„ E 10. Gr. Wollwebergasse 10. 8 gemäße . e e nn Diätkuren ic. Fr. Block 2 
Lebensjahre. Ste Preise ſehr mäßig. Proſpecte gratis, N gel. Fr. Block. 
Dies leigt tiefbeträbt an FFT 1555 Je. Erholungsbedürftige zimmer a 1 M, ganze Benfion à 3 u | ae 


sämmtlic = Han (8080 


Warnau, 23. Juni 1895, 
die trauernde Witime WIESE 
Smilie Wiebe nebit Kinder. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerftag, den 27. d. 
Mits., 6 Uhr Nachmittags, 
auf dem Kirchhofe zu War- 
nau ftatt, (11772 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 


Re? in Wien approb. pract. Arit, 
N Director der Anſtalt. 
Zehn Freiplätze. . 


— 


Nadfahrer-Coſtume, ) 
= | 2 und 


Hö 8 * 
ötel Germania, 
Hundegaſſe 27/28, 

Hotel eriten Ranges, mit allem Comfort der Neuzeit. 
Koſtbar eingerichtete Zimmer zu ſehr mäßigen Preiſen. 


Wein- und Bier-Reſtaurant. 


Sonnenſchirme, 
diesjährige Neuheiten, 


habe der vorgerückten Saiſon wegen zum 


Dankfagung. 


12 


a 5 Wiener Café. 
ee E Ausverkauf 17 1 
er Theilnahme beim Hin- - ; 1 ; N n — . 4 
; i llt. ind llend billig und jeder Gegen- N — 
ee ſtand A Die Ale Preis une jet 83 ravatten va 


Mannes ſage hierdurch 
meinen tiefgefühlten Dank. 
mma Stack. 
geb. Kaſchade, 
zusleich im Namen der. 
Kinder. (11781 


Unterricht. 
Kochſchule. 
Der Koch-Curſus 


Gürtel, — — 


mie u Sehe Leut „ur Kinigeit“ 
Tricotagen, Schweſternfeſt. 


Landſchuhe, 
Strümpfe etc. Montag, den 1. Juli cr. 
Beginn: Nachmittags 5 Uhr. (11771 


6 2 empfiehlt 
* in großer Auswahl billigſt 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt 2 und Kundegaſſe 102. 


2 2 a 2 nitholog. utter, DR 
Frau I. Ruppel, d en Erdbeerbowle, e 72 eren. Rune mln 


ine Langgafieß3,am Canggaſſer Thor handlung benußte, Breitgaffelvermiethen Langenmarkt 21 ittwoch, den 26. Juni er. 
am. Dentiftin, Langgalſe 72 II. Reparaturen in einigen a Zlafche 1 Mk., Kr. 1 Ecke der Faulengalie Bunbegafe 52 N a De en Letzte Woche 


des je 
W̃ẽ Stunden. gigen Enſembles. 
Cervelat urft, Dr E L Fenn 3 find die beiden neu decor. Etagen Ausflug nach Neuſtadt. Anfang 7½ Uhr. Sonnt 4% Uhr. 
Winterwaare, per % 1,10 M,| DT. dent. surg. E. Leman. SA Kiesau, N kll⸗ 0 f n. Zub. zu verm. Peſicht. v. 16—12.] die Fahrt geht — auf Ret Näheres die Blacatfäule, 
empfiehlt (8791(— = Hundegaſſe 4—5 Näheres dafelbit 4 Treppen. ‚Die Fahrt geht — auf Retour. atfäulen, 
ö undegalle 48. 1% [eee pillef Reuftadt — jedech nur bis] Jeden Mittwoch Nachm, von 
Franz Busch, Bade-Artikel! ER ede dn öl Infolge Derſetzung iſt die von[Rbeda, von dort Zuhtour durch 4—6 Uhr Kaffee-Concerk. 
NRügenmalde. un 1. Oktober b. J. zu vermiethen.| Mit leit 3ahr.innegehabte rr 42 Fritz Hillmann. 
Angebote nehme ich entgegen] Wohnung, Langenmarkt 91], (iind willkommen. (117350 Pie Fra 
in, meinem Seſchäftszimmer von 6 Zimmern, Badezimmer,] Her Vergnügungsvorfteher. | Ur fall 
Schmiedegaſſe 3, 2 Tr., ponſCentralheizung, ſofort zu ver⸗ 
9—10 und 3—4 Uhr. (11744 (11785 Kurhaus 


then. A 
Der Eoncursvermalter.!" Major Jacobi. 


f N FL N 85 9 N EU Paul Muscate. Geumarkt5 

Werd „. Sänntlicheäriicel für ı_ BE x 5 ll 0 Rute IR H 

92 Damonschneiderei ha M2.50-M7. ineo nunginderlin N "ir 3 enth. 9 Stuben, 
* . ö derbe Pd Ge TER Wormſerſtraße Nr. 0 Boden, Seller u. Garten 1. Oktbr: 
GEN Lanffasss 27 00 Wier 2 iſt verſetzungshalber ſehr b 9 zu nermie en u. Vorm. amt) en 
14 EV an Aftermiether abzugeben. 1400 In een 2. Jaht. 


3 Zimmer, Küche, Corridor, 


S. Deutschland, 


Schirm-Fabrik, Langgafie Nr. 82. 


127 
kn — 


en Bolten weiße u 1018155 
reinwollene Schlafdecken, 


welche von einer Lieferung Peel geblieben ſind, empfehlen 
zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen 


R. Deutschendorf & 60., 


Milchkannengaſſe 27. 
Fabrik für Säcke, Pläne und Dechken. 


fehr gut neu mödl. Zimmer, T nd e. 
bee: d ans |greumdichaftliher Garten, 


— 2 Große 


Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Gr. Militär-Concert 


im Abonnement. 
Entree Sonntags 25 3, 

- ochentags 10 3. 
1087550 HI. Reissmann. 


* 


riumphſtühle 


Feldſtühle, 5 


ä ädchengelaß. 2 Kammern, Fein möbl. Wohnun ian-Pranarai 
Hängematten, nt s u be iehen.|2 Zimmer, Entree. ae e 5 Actien bi aller el 
C t Balkon, Gofort 3 3 ſchengelaß - 
Eroque 87 perl- Garnituren. —nmedungen unter Ar. 9160 .-. verm. e Kleinhammer-Park 
Kinderfahrſtühle ö änder, Zur Neiſeſalſon nee Kundegaſſe 5 n ar  Montac Hofele wie 
Ki 1 ſeidene Bänder, ur el k aion — — — — fu. Mädchenft. nebſt Zubehör für gewöhnlich, 
inderwagen Spitzen empfehle mein großes Lager in Holzmarkt 7 5 en pro, anno Dhtober tu] Dienstag, den 25. Juni 1885: eee 
empfehlen in größter Auswahl x Koffern, Reijetajchen,|mwonnung v. 4 Zim. m. Jubepör|etmieihen. Befintig HZIUe] ahschieds- und bn 


Oktbr. ju verm. Näheres 
e par. . 1 Benefiz-Vorstellung 


0 Ttell 4 Hundi Zweig-Geſchäfte: Touriſtentaſchen, daſelbſt part. von 10—12 Uhr. N 
2 2 5 1 i t I 1 2 5 
6 Ganssafle RE ME IS, Se bnpetiga, Melterplatte, Plaidrollen u. Riemen, nabenlirahe e Agen garı für das kleine hend rike rie Salons J. Hanges 
1 —5—— — 2 a d bitrahe, dem Kur- 5 - on H. 8 t : 

Sonnenschirme, G 8 eee Kundegaſſe 43. 4 fe der Gee. finden Pen-] Letztes Auftreten der ganzen Special. Engl Orig — 

Spazierstöcke. ermania- aſchen m. Neceſſaire-Einricht. f fionäre freundliche Aufnahme, Gesellschaft 
der vorgerücten Saiſon wegen 5 Taſch Saal-Etage von 7 m 15. Hübner, Kolter-Talaschus mm 
un 8 Liqueur Adolf Cohn, 25. ob. Keihtsanmalt, 1122) _Zamilienpenfionat: _| in ihren Glanznummern, [Mittwoch, den 19. Pant. er. 
beſte bone [A — Lanssaffe 1.__ (6455 zum Oktbr, zu vermiethen. Pilli et nndaufenthalt Grosses trank 55 — des 
billig, Neue Bezüge u, Neparat.] außerordentlich wohlthuend R n Südweine Näheres Molmebergens N} u Militä Hafens von 1 aſſer mein 
fauber, ſchnell, billiaft für den Magen und von an- eine Ine. Nr. 131, vorne. (11706 fur zwei junge Mädchen auf 6 bis IIltdr - oncert. Ehemann, der er 
Sairmiebr. Di. Dehinchiönl ee ee eee een eſucht Musikcorps d. Inft-Reg, No.128 John Fliege. 

oljmarkt ZU, 1/ Liter FI Mark 1 & \ zan MINE irigt: II. „ tt 
er h Li 4 ark 1,50 rtirt, hochfeine Qualität, 6 £ 8 8 önigl, Me = Me ig ga 


Flaſche, Offerten unter 11767 in der 


0 
Flaschen GhLiter) 10 Mk. 


einen Arm ein Zrauenbruitbilb 


C. Ziemssen’s 
Buch- u. hr 
Hundegaſſe, (117 1 


N 125 . empfiehlt (11074 ’ H it beten. Anfı 
Mufikalien-Leih- 1 Göt ene 3 F 1 BR 3 bis 4 Zimmer 1 De Emder 10 pf 9 tötowirt. Bekleidet war er mil 
Julius von 0 Zen, frei jeder deutschen Bahnstation Verein rauenwo | E. W. Manteuffel. auer Hofe, blau-weih geitreifter 
Inſtitut Dampf-Liqueur-Fabrik gegen Nocbnahme (523314 sum 1. . 5 ' o ei zieuie und 3 ee 
abonnementsbeotnn fg. - undegafe. 105. _ __ Duisburg a, Ich. te , 1 ſethaus 0 MT bitte ich um Mittheilung. 
auch nach auswärts 0 lim ſtädtiſchen Gumnaſium: 1 zur Alden Allet. Albertine Fliege, 
Sebmün gen Babech günſtig Roggenrichtſtro Nohnungen. — re TR Monatsſitzung. 8 Gart . 2 merk, 
Se Heubude, Villa Vittoria. Tagesordnung: r. Garten-Concert. — m 


ca, 35 Schock, wird zu kaufen nung, 2—3 Zimmer u. Küch 

Be Offerten mit Preisangabe unter 
Offerten unter Nr. 11791 an]11760 an 

die Erneb. dieſer 3eitung erb. erbeten, 


u den großen Ferien find] Vereinsangelegenheiten. 1185 1 uur. . Sa a en 


i - Petition. 
Die Erbeb. B. 3eituna]2, Keen. e bnungen iss ede Her Berben. GIS ieee 1 Keen in d. 


a 


28. Jahrgang. Montag, 24. Juni 1825. Abend- Ausgabe. 


2 


jandelshlatt 


landwirthſch. Nachrichten ö 2 g der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 2141 der „Danziger Zeitung“. 


— — nn nn nn — 


Setreidezu er Bahn in Danzig. 
ee Tue en 2 


auf 1223 ½ Tonnen beläuft. Bei guter 2 erzielte 


Feltwaaren, Baumöl ruhig, Malaga 36 M tranf, 
1 e Großmittel 322—34 M, Reellmittel 30—31 unver- 


gel. Meſſina 32,50 M tranf. gef., hellgelb Smyrna 


2 5 . ; 961/,, Zranzoſen 375%/,, Raab-Oedenbg. 85 Berliner 
Inländifh 1 waggon Hafer. Ausländiſch 88 5 00 Altranf. bez., Mogadore 32,50 AM tranf. bez. u gef; I feuert, . % N S 5, 

j ; a peifeöl 60 bis 80 M tranf. Qualität gef, Reis. Die auswärtigen Märkte bekunden fefte | Kandelsg. 161,30, Darmftädter 158,60, Disc.-Comm, 

Waggons: 4 Gerfte, 18 Kleie. 1 Linfen, 2 del Baummollenfamenöl fen 23.50 vo Tendem; hier haben die Preiſe ſich bei ruhigem Ge⸗ „Dresdner Bank 166,50, Mitteld, Creditactien 


kuchen, 8 Rübfaaten, 2 Roggen, 53 Weizen. 


RNoheiſen-Production. 

Nach den ftatiftiihen Ermittelungen des 
Dereins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſen - Production des 
deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Mai 1895 auf 489 629 To.; darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 123042 To., 
Beſſemerroheiſen 42 870 To., Thomasroheiſen 
250673 To., Gießereiroheiſen 73044 To. Die 
Production im Mai 1894 betrug 468 981 To., 
im April 1895 470 420 To. Dom 1. Januar 
bis 31. Mai 1895 wurden producirt 2 365 472 
Tonnen gegen 2177149 To. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

* [Die North Britiſh and Mercantile Feuer- 
verſicherungs-Geſellſchaft] mit Domicil in Berlin 
erzielte nach dem erſchienenen Rechnungsabſchluß 
pro 1894 günſtige Reſultate und vereinnahmte 
an Prämie in der Seuerbranche abzüglich der 
Rückverſicherung 28810189 Mk, an Zinſen 
2124039 Mn. Als Kapital-Reſerve find zurück- 
geftellt worden 31 000 000 Mk. und als Prämien- 
Reſerve 8 603 396 Mk. — Das deutſche Geſchäft 
verlief ſehr befriedigend und erhöht ſich die 
Prämien - Einnahme im deutſchen Geſchäft durch 
einen Zuwachs 305413 Mk. auf 3 360 493 mk. 


113,10, öſterr. Creditactien 3448, öſterr.-ungar. Bank 
908,00, Reichsbank 160,10, Bochumer Gußfjftahl 160,60, 
Dortmunder Union 69,60, Harpener Bergw. 155,00, 
Kibernia 156,00, Laurahütte 136,60, Weſteregeln 
3 — e 21/1 
den, 22. Juni. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 41 

Papierrente 101,30, öfter, Silberrente 101,30, Fr 
Goldrente 123,20, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar, 
Goldrente 123,40, ungar. Kronen-Anleihe 99,95, öſterr. 
60 Looſe 157,25, türk. Looſe 84,50, Anglo-Auſtr. 
173,00, Cänderbank 285,30, öſterr. Credit. 408,50, 
Unionbank 348,75, ungar. Ereditbank 493,25, Diener 
Bankverein 168,60, böhm. Weſtb. 424,00, böhm. Nord- 
bahn 313,00, Buſchtierader 572,00, Elbethalb. 300,00, 
Jerd. Nordb. 3730,00, öſterr. Staatsb. 441,62 ½, Cemb, 
Tier. 327,50, Combarden 111,00, Nordweſtb. 297,75, 
22 224,00, Alp.-Montan. 98,30, Tabakact. 

7,50, Amſterd. 100,20, deutſche Plätze 59.35, Lond. 
nn — 89. Wechſel 3 Napoleons 
‚61, arknoten 59, „ tufl. Bankno 5 
Bulgar. (1892) 118,00, ; 2 e 

Amſterdam, 22. Juni. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine matt, per November 157. — oggen 
loco —, do. auf Termine matt, per Juli 107, 
1 111. — Küböl loco —, per 
erbſt —. 

Antwerpen, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 

Paris, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Juni 19,30, per Juli 19,70, 
per Juli-Auguft 19,70, per Septbr.-Dezbr. 20,50. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,25, per Sept.-Dez. 11,95, 
Mehl beh., per Juni 44,85, per Juli 44,90, per Juli- 
Auguſt 45,00, per Septbr.-Dezbr. 45,45. — Rüböt 
matt, per Juni 49,00, per Juli 48,75, per Juli- 
Auguft 49,00, per September-Dezember 49,25. — 
Spiritus matt, per Juni 31,00, per Juli 31,25, per 
‚Yuli-Auguft 31,50, per September-Dezember 32,00, — 


ſchäft voll behauptet. Die Zufuhr betrug 4500 Centner. 
Rotirungen: Cadangh Tafel- 28 —29 M tranſ., Java 
Tafel- 18—19 M tranſ., Japan 14—17 tranſ., 
Bor Tafel- 15—17 MU tranf., Rangoon und Moulmain 
afel- 11—15 M tranſ., Moulmain Arracan und 
Rangoon 9,50 —12,50 M tranfit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 6—9 M tranfit nach Qualität, 2 
. Sardellen. In den Fangergebniſſen hat ja nichts 
liſches 25,00 M per Centner verſteuert per gebeſſert; die Tendenz bleibt feſt. 1890er 42 M per 
ohne Abzug bezahlt, 25,50 n verſteuert gefo Anker gef., 1894er 44 M per Anker bez., 4,50 M 
Schweineſchmalß matt, Morrell 41,50 M ve gefordert, 5 
gef., in Zirkins 42,00 M verſt, bez. u. gef., Weſt Petroleum wurde im Laufe der Woche von Amerika 
Steam- 39,00 höher gemeldet und in Folge deſſen En die Preije 
920 hier etwas angezogen; loco 11,85 M verz. per 
Kaſſe mit / Proc. Abzug. 
Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue extra Bourla 
„50 gef., neue prima Caraburnu 20 M ver- 
fteuert gef., extra Caraburnu 23—25 U verſteuert 
ach Qualität gef., neue extra Bourla Sultana 20 1 
verſt. gef., neue Kiup Bourla Gultana 24 M verſt. 
gef.; Corinthen feft. Filiatra in Säcken und Fäffern 
4 M verft, gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 
67 M verſt. gef., Palma und Girgenti 59 verſt. 
gef., Alicante 85 M verſt. gef., Bari 59 M verſt. 
gef., bittere Mandeln 72—74 M verft, nach Qualität 
„gefordert. 
ä Enrup: Candis-Syrup 8,50—11 M nach Qualität 
gefordert, Stärke-Syrup 9,50 M gefordert. (Oſtſeeztg.) 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 22. Juni. Getreidemarkt, Weizen loco 
hig, holſteiniſcher loco neuer 150—156. — Roggen 
co ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 145— 148, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 90—93. — Hafer 
uhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 
7½. — Spiritus matt, per Juni-Juli 20% Br., per 
uii-Auguſt 201/, Br., per fluguſt-Septbr. 20% Br., 
Septbr.-Ontbr. 21 Br. — Kaffee ruhig, ſatz 
Sach. — Petroleum loco feſt, Standard white 
7.35. — Bewölkt. 
Mannheim, 22. Juni. Productenmarkt. Weizen 
der Juli 15,15, per Novbr. 15,35. — Noggen per 
Fun 13,00, per Nov. 13,15. — Hafer per Juli 13,00, 
per November 13,00. — Mais per Juli 12,00, per 
Der. TO = a 


Frankfurt a. M., 22. Juni. (Schluß - Eaurfe.) 
= 1 Wechſel 81,00, Wiener 
sanleihe 99,40, unif. Aeanpter 


> M 
Balmkernöl ſehr feft, 23,75 M; Palmöl ift 
Liverpool matter gemeldet; Lagosöl 22,75 M ve 
Socnsnunätfen, Cochin in O 


gef. 
Schweinefett. Armour 33 u verſt. gef in 
Sirkins 34 u verſt. gel, Fairbank 34 l verft, gef, 
in Zirkins 34,50 u verſt. bez. u. gef. — An eri- 
kaniſcher Spech till, fhort clear 32,50 M tr, 
gef., long bachs 32,50 bis 34 M tranf. nach & 
der Seiten gi Thran ruhig aber feft, Berger 
brauner 24. M verſt. gef., braunblanker 26 M ver 
bellblanker knapp, 35 M verſt. gef, heller 
hagener 23,50 U verſt. bez., 24 AM gefordert. 

Gewürze. Pfeffer feſt, ſchwarzer air = 
M tranſ. gef., weißer Singapore 45—47 
nach Qual., weißer Penang 34 n tran 
Piment ruhig, prima Jamaika 32—33 
nach Qual. gef.; Caſſia lignea 62 M gef., 
flores 108 M gef.; Lorbeerblätter, ft 
11 M gef.; Macisnüſſe 2.80 — 3,00 M; D 
blüthen 2,80—3 M; Canehl 1,25—1,75 M; 
damom 34 M; Nelken 55 M gef. A 
ſteuert. 

Heringe. Die Zufuhr von Matjesheringen 
in dieſer Woche 1948 ¼ To., und ftellt d 
Totalimport auf 15 Tonnen gegen 
1894 und 14 in f 


r: Bewölkt und regendrohend. = 
Paris, 22. Juni, (Schuß bericht.) 3 mort. 
Rente —, 3 Rente 102,07), 52 bellen Nene 


, 4% Rufien 1889 
3% Ruſſen 1891 93,70, 4% unifichee Aegyt. 


26,10, türk, Looſe 156,25, 4% türk. Pr.-Obligat. 
496,00, Franzoſen 938,75, . 240, Sangue 
rs 552, 


Der sfang in Storno 
ae e beer, 7 
theils aus Mediums beft 
Waare macht ſich anhaltend knapp, Was vor 
in diefer Woche zugeführt worden iſt, hat 
nahmslos Nehmer gefunden; auch vom L 
ſich gute Umſätze erzielen laſſen. i 
Salzung wurde mit 


lager gingen 1000 Centner ab. An unſerm Platze 
bleibt das Geſchäft leblos; unſer Markt ſchließt ruhig. 

Notirungen: Plantagen und Tellicherries 1,00 
bis 1,20 M, nach Qualität, Menado braun und 
reanger 120—1,46 M, Java f. gelb bis ff. gelb 
‚00 bis 1,25 M, blank bis blaß gelb 0,95 bis 1,12 
Al, grün bis ff. grün 0,95 bis 1,06 M. Guate- 
mala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis ff. 
grün 0,95 — 1,05 M, Domingo 0,90 — 1,00 AM, 
Maracaibo 0,90—0,95 M, Campinas ſuperieur 0,70— 
0,94 M, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70— 
0,73 M, Rio ſuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 
bis 0,84 M, ordinär 0,70—0,95 M. Alles tranfito 
nad) Qualität, 


ottomane 731, Banque de Paris 821, Debee 

Ered, foncier 906, Huanchaca-Act. 181, Meridional- 
Actien 648, Rio Tinto-Actien 410,00, Guezkanal- 
Actien 3275,00, Credit Lyonnais 821,00, Banque de 
France —, Tab. Ottom. 492,00, Wechſel a. deutſche 


gut gefragt zu 26—27 
22 M unverſteuert. D 
en von Bergen 55 en 10 0 F 30 
trachten mit einer Ausbeute von nur wenigen % f Wechſel auf Italien 41/,, Nobinjon-Acti 

Zonnen. Rumänier 90,70,5% Knie en 4392 4.30 101 85 
8311, Poriugiefen 26,00, Port. Zabaks-Hpligationen 166. 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 100,25 en Nat.-Fnp. (110) | 4 T Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . Allgem. Elektric.-Gef. . 10580 5 
0 do 


Türk. conv.! 2 Anl. C a. 0 — — . ae TAronpr. Rud,-Bahn. | — — | Danziger Privatbank. Lamb. Amer, Pachetf. 105,80 0 
Deutiche re 105,75 Er Conjol de 8 2350 Af bega -Gieb 5 Lütin-Cimburg gi 30,20 21 a zu . — —.— 
ichs ; er biſ Gold- r. uſſ. Central do. eſterr. Franz -St. — e. Genoſſenſch.-B. * 5 
bo do. 31a | 10405 e 70.90 7 Rordieftbahn 5½ 18,00 bo. Seng . . Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
9 do. neue Rente. 71,10 do. Lit. B. 5% 150,50] do. Effecten u. W. Div, 1894 


do. do. 

Konſolidirte Anleihe . | 4 105,40 Griech. Goldanl. b. 1893 
do. do. 3 104,20 Mer An äuf. v. 1890 
do. do. 3 99,70 | do. Eiſend. St.-Anl. 

Staats-Schuldſcheine 3 ½ 100,90 (1 £itr. = 20,40 4) 

Dftpreuf. Prov.-Oblig. | 3½ | 101,40 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 

Weſtpr. Brov.-Oblig. , | 3½ — Römiſche Stadt-Oblig 

Danziger Stadt-Anleihe 4 Jaa! Argentiniſche Anleihe. 

Dae 2 312 Buenos Aires Provinz. 

tpreuß. Pfandbrie 2 ollän. - i 

Ben meriche Pfandbr. | 3½ 100,70 3 län. Staats-Anleihe 


30.20 botterie- Anleihen, SEEN „ön: Di: B- > > © % — | do. Sroſch.-B.-Kct. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 1458 Ru Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . 
Baier. Präm. Anleihe 4 | 1 0 | Ruf. Südweſtdahn — do. Snpoth.-Bank . 

719,50 | Braunfhmw. Pr. - Ant, | — | 109 Schweiz. Unionb, , . 99,25 | Disconto-Command. 

87,80 | Soth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 125,50 do. Weſtb. Deutſche Nationalb. 

92.20 gamb, 50 Thlr.-Eoofe. | 3 | 14540 | Güpöfterr. Combard 


8 l y 46,90 Gothaer Grundcr.-Bk. 
öln-Mind. Pr.- S. 3½ 142,75 Warſchau-Wien 0 


8 5 286,50 | Hamb. Commerz. BR. 
34,25 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,00 En: Fopoth.⸗Bank. 


3½ 10 | Pelterr. Loofe 165, 3, 10] ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank . 
orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 3½ 100,25 do. Cred.-L. v. 1858 — | 341,90 „ 525 4 — A ein- Band 


Dorta. Mien 0 
Dortm. Union M. 2100 " 
Geljenkirhen Bergw. 17180 6 
Königs- u. Caurahütte | 136,50 4 
Stolberg, Zink. 49,90 — 


N 


do. St.- Pr. 126,50 
Bietoria-gütle n . — 


SFr n 
8 
» 
a 


Harpener . . : 154,70 3 
Kibernia Ya, a DE year 155,90 5½ 


oſenſche neue pidbr. 4 | 102,00 do. Looſe von 1860 4 | 158,75 Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 3 54,90 | Lübecker Comm.-Bank Jg 
do. >» . 3½ 100,8] Hypotheken- Pfandbriefe. do. do. 1864 — | 343,50 Kaſch-Bberb. eld Pr. 4 | 103.00 | Magdbg. Privat. Bank Wechſel-C 
Weſtpreuf. Pfandbriefe 31/,| 100,90 | Danz. Hnpoth.- Pfbbr. 4 — | Dldenburger eooſe 3 | 130,80 Aronpr.-Rubolf-Bahn | 4 | 100,00 | Meininger Fypoth.-B. echſel-Cours vom 22, Juni. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 10,110 | do. do. do. | 31] — | Raab-Braz100Z,-Loofe | 21/,| 101,50 IDeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 | 94,00 | Norddeutſche Bam | 
Dam: Rentenbriefe 4 | 105,25 Diſch. Grundfc.-Pfdbr. | 4 | 101,00 Raab-Grazdo.neue . | 21/,| 39,00 tDefterr. Nordweſtb. 5 | 110,75 do. Grundcreditb. KAumſterdam. 8 Tg. 2½ 168,45 
oſenſche do. 105,30 do. do. Ger. V- VI. 4 105,00 | Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 5 — 7 uit. — | 145,25 | Defterr. Credit-Anſtali do. ..|2Mon.| 2½ 168,25 
Preuziſhe bo. 3, 10700] Lamb. Gnpotheh.-Bank 4½ — | dor do. von 1866 5 — do. Elbthalb.. 5 110.0 Pomm. Fup.-Act.-Bank eondon. .. . 843. 2 | 2042 
do. do. 3 ¼ 102.00 do. do. 4 101/20 ung. Looſe SR — | 283,10 do, ult. | — | 150,30 | Poſener Provinz.-Bank o.. 3 Non. 2 20,38 
eo. unnündb. b. 10 4104750 f | +Südöfterr. 8. Lomb. | 3 72.80 Preuß. een redit. ars . 48 2g. 3 8100 
Ausländifhe Fonds. Meine rn 35 1 5 do. „5.3 Dblig. 5 11175 - Centr,-Boben-Greb, ng TE —— 
— . i = 3 * 5 ahn. — N Bank- e. 4 
We Bölbrenie nt 4, 70.0 de.. . e 100 E mb A| Tunger: aoreonnenm. |8 | = |r: Gmpoig-Bank-ncı men. ... | 8 25.|4 | 16825 
do. Papier-Rente | 4½ l Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 — Stamm- Prioritäts-Actien. Anatol. Bahnen. 5 95,00] Schafſhauf. Bankverein do.. 2 Non. a 167,30 
do. do. %/;| — do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,50 Div. 1894 Breſt Grajew 5 — I Schleſiſcher Bankverein Petersburg. 8 Tg. 4½ 219,25 
do. Süber Rente | u 100,60 Pm. Fyp.-Pfdbr. neu gar. 4 =, I tRursk-Eharkomw ,„ 4 101.40 | Dresdner Ban do. „Men. #V5| 217,10 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,20 do. do. do.“ 3½ — Aachen-Maftriht . „| — | 81,25 Aursh-Hiem ...)4 102,50 | Rationalb. f. Deutſchl. Warſchau | 8 Ta. ½ 219,20 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,10 III., IV. Em. 4 101,40 Mainz-Ludmwigshafen . | 5 119,10 Mosko-Riäſan. 4 — I Roftoher Bank. . . ee, 
do. Gold-Rente. | 4 103,60 V., VI. Em. 4. | 103,40. do. ul.. — 119.20 Miosko-Gmolensk . 5 | 103,90 | Vereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 3%, 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 | 101.90 VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Marienb.-Milawn. St.-. 2 | 88,50 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,60 Warſch. Commerzbk, . 
do. — 1883 | 6 —__ | Pr-Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 11540 | do. do. St. pr. | 12430 fxſeſan-Koslow 4 101.90 F 
do. Rente 1884 |5 | 111,75 Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 100.00 Königsberg-Cranz. 6, | 147.25 IWarſchau-Terespol. 5 Fe — 
do. S 1889 4 — do. do. do. 3 ½ 100,50 | Oſtpreuß. Südbahn. 1, 100.00 Oregon Railw. Nav. Bbs. 5 Sorten. 
do. 2. Drient. e 5 — do. de. de. |4 105.50 do. St.-Pr. 5 119,50 Northern -Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 11430 | Danziger Delmühe .| — — 
do. A an 5 — P. op. -K.-Bn. VII- XII. 4 | 101,80 | Saal-Bahn St. K. 2/; | 53,20 * u 8 99,60 | _ do. Prioritäts-Act, | 109,00| — Dukaten. = 
do. e 4 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,30 do. St.-Pr. 5 119,60 855 do. III. 6 71,50 | Neufeldt-Detallmaaren | — — Sovereigns — 
do. 5. Anl. pfobr. 5 — do. do. XIII-XIV. 3½ 101,20 Stargard-Poſen — — do. do. 5 43,50 | Bauverein Paſſage 88,00 4 20-Francs-S t. 16,20 
oln, Eiguidat. Pfdbr. 5 68,10] do. do. XXI.-XXII. Weimar-Gera gar. — | 31,30 Rank, und on 0 deutſche Baugejellihaft | — 3 Imperials per 500 Gr. — 
oln. 1 4 68,60 | unkündbar bis 1905| 3½ 101,50 do. St. pr.. 4½ 10280 | Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 222,00 12 Dollar 4,1778 
talieniſche Ren * 5 89,40 | Pr. Hyp.-D.-A.-G.-C.. | 4 100,75 | Jura-Gimplon . . „| — "| 96,00 Berliner Kaſſen-Derein 127,80| 4 Or. Berl. Pferdebahn 299,75 12½ Engliſche Banknoten 20,41 
Rumän, amort. Anleihe 4 10950 do. de. do. 3½ 101,00 — ä — n | Berliner Handelsgeſ.. 160,50 7 | Berlin. Pappen-Fabrik 11400 — Franzöfiihe Banknoten. | 81,05 
Rumäniſche 4 & Rente 5 89,70 | Ny. -Weſtf. Bod.-Eredit | 4 105.75 Galiier . . — | 11100 | Berl. Brod.- u.Hand.-A. | 123.00| — Wilhelmshätte . . 60,60 — Deine Banknoten 168,45 
Rum. amortiſ. 1893 100,50 | Stettiner Nat.-Sopoth. | 4, 10150 Gottharbbabn — — I Bremer Bank I — 14 ISberichtef Kaub M a 8 — | nie Bachuaten 1 2197, 


3% — er 67,50, Privatdiscont 15%, Langl. 


London, 22. Juni, (Schluß-Courſe.) Engl. 23 
Conſols 106, 4 preuß. Conſols —, 57 1 
Rente 89, Combarden % % 89er rufj. Rente 2, Serie 
1031/,, convert. Türken 257/,, öſterr. Gilberrente —, 
öfter. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 103¼, 4% 
Spanier 68¼, 3½ & KAegypter 101, 4% unifie, 
Kegypt. 103¾ , 3½ & Tribut. Anl. 98¾, 6% conſ. Mex. 
913/,. Neue Megicaner v. 1893 88 ¼, Ottomanb. 191/,, 
Canada - Pacific 5½½, de Beers neue 21% Rio 
Tinto 16, 4% Rupees 58, 6% fund. argent. Anl. 
74, 5% argent. Goldanl. 681/,, 30 äußere Boldanl, 
45, 3% Reichs-Anl. 98½, griech. 1. Anl. 35, griech. 
Ser Monopol-Anl. 38. 4% Sder Griech. 29, beat 
de. nähiber 2% reset 8. a a 18 

PR er 0 natolier n . 

Ju die Bank foflen 5000 Ke. * G naden 106%, 

London, 22. Juni. An der Hüfte 23 Weizenladungen 
Sn 3 Weihe 

ewhork, 22. Ju n eröffnete in ſehr feſter 
Haltung in Folge großer Käufe und ae nl 
in Folge der aus Kanſas eingetroffenen Ernkeberichte; 
dann folgte Abſchwächung und fortwährendes Fallen. 
Schluß ſchwach. — Mais einige Zeit ſteigend ent- 
ſprechend der Feſtigkeit des Weijens, ſpäter trat auf 
dringendes Angebot Abſchwächung ein. Schluß willig. 

Chicago, 22. Juni. Weizen anfangs ſehr feſt in 
Folge feſterer Kabelmeldungen und Berichte über die 
Ernte in Kanſas; fpäter trat auf lebhafte Verkäufe 
Reaction und Abſchwächung ein. Schluß ſchwach. — 
Mais einige Zeit nach Eröffnung ſteigend, dann folgte 
Reaction und Abschwächung. Schluß willig. Der 
Markt wurde beherrſcht durch die Iluctuationen des 
Weizens. 

Rewpork, 22. Juni. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do, für andere Sicher ⸗ 
heiten do. 1, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88 ½, 
Cable Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,161/,, do. auf Berlin (66 Tage) /g, Atchiſon - Topeka ; 
u. Santa-Fé-Actien 91 Canadian-Pacific-Actien 53, 
Eentral-Pacific-Actien 950 Chicago-, Milmaukee- u. 
St. Paul-Actien 678. Denver- u. Rio-Grande-Pre 
ferred 461/,, Illinois-Central-Actien 95, Lake Shore 
Shares 1991, Louisville - und „ Abe 57½, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 9½, Remy. Centralbahn 
1013, Northern-Paciſic-Preſer. 15%. Norfolk and 
Weſtern-Preſerred —, Philadelphia and Reading 5% 
L. Inc.-Bonds 31% d ee 123/86, Silver - 
Comm. Bars. 66½. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 7%. do. New- Orleans 615/86. Petroleum 
do. Nempork 8,10, do. Philadelphia 8,05, do. 
rohes —, do. Pipe line cert, per Juli 175 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,65, do. Rohe u. Brothers 6,85. 
Mais willig, do. per Juni — per Juli 53, 
per Septbr. 54%. — Weizen flau, rother Winter- 
weisen 75¼. do. Weizen per Juni —, do. do, per 
Juli 74 ö, do. do. p 
77¾. Getreidefracht 
Rio Nr. 7 153% 
do. do. per September 14,30. Mehl, 
clears 3,05. Zucker 2½. Kupfer 10,65. 

Chicago, 22. Juni. Weizen flau, per Juni 
89⅜, per Juli 69¾. — Mais willig, per Juni 47½. 
Spec ſhort clear nomin. Pork per Juni 11,67½ 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. Juni. (Wochen- Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus konnte trotz ſehr ſchwacher 
Zufuhr den Preisſtand der Vorwoche nicht behaupten. 
Dan Leah. acer ca. ½ Al niedriger als letzten 
Sonnabend. In Terminen wurden Abſchlüſſe nicht 
behannt. Zugeführt wurden vom 15. bis 21. Juni 


nach Liverpool 1. Kaffee 


Spring-Wheat 


60 000 Liter, . 40 000 Liter. Bezahlt wurde 
loco contingentirt 58,50, M d., nicht contin- 
entirt 38,50, 38,75, 38,50, 38,25 M und Gd., Juni 


„50, 38,25, 38 M ®., Juli 38,50, 38,25, 38 N 
d., Auguft 38,50, 38 M Gd., Geptbr. 38,50, 38 M 
Sd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 
Stettin, 22. Juni. Weizen flau, loco 145 bis 
151, per Juni-Juli 149,00, per Geptember-Öktober 
153,00. — Noggen loco flau, 125—12 per 
Juni-Juli 126,00, per Septbr.-Oktbr. 131,00. — 


Pomm. 
Hafer loco 115 bis 120. — RNübst loco ſtill, 
per Juni 15,00, per September-Oktober 45,20. — 


Spiritus loco unveränd., mit 70 M Conſum ſteuer 
37,80. — Petroleum loco 11,90. 
Berlin, 22. Juni. Weizen loco 145—158 Al, 
per Juni — M, per Juli 151—149— 149,50 M. per 
Septbr. 152,50—151—151,75 M, per Oktober 152,75 
bis 153,75— 152,50 M. — Roggen loco 125—130 M. 


Juli 128—128,50— 127,25 M, Septbr. 
122.285—133—131.25 M. per Oktober 33.25—124— 
132,25 M, per November — M. — Hafer loco 


122— 148 M, mittel u. guter oſt- und weſtpreußiſcher 
125—134 H, pomm. und u 126—135 M, mittel 
chleſiſcher, ſächſiſcher und füddeutſcher 126— 135 M, 
ein 170450 preuß. und mecklenburg. 137—140 M, 
ruſſ. 126—130 M a. Bahn, per Juni — At, 

Juli 128.75— 128,50 Al, per Septbr. 125.25 
125 M. per Oktober 125—124,75 M. — Mais loco 
118—125 M, per Juni — M, per September 
112 M. — Gerſte loco 108—156 M. — Kartoffel- 
mehl per Juni 17,20 M. — Trotene Kartoffelſtärhe 
per Juni 17,20 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Juni — H. — Erdſen Dictoria- 150—185 SU, 


Al, per 

ezember 459 M. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne 
Faß) loco — M. (70) (ohne Faß) loce 38,7 M, 
70er (incl. Foß) per Juni 42,7—41,5 M, per Juli 
41,9—41,6 M, per Auguit 42,242 Al. per Septbr. 
12, ‚642,2 U, per Oktbr. 42,2—41,9 M, per 
November 41,3—40,6 M, per Dezember 11, 1—41.2— 


410,5 M. 
Beier, 22. Juni. Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
‚10, do. loco ohne Faß (7er) 36,90. Still. — 
Aufklärend. 


Fetimaaren, 

Danzig, 24. Juni. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller- Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
ag ei 242 1 

eines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Mar er =: tt M. Marke 


1. 75¾, do. do. per Dezember 
do. Rio Nr. 7 per Juli 14,25, 


Spaten“ loco Sept. 4 ½½ M. — Berliner Braten- | 22.00 M, do. für Export 22,00—22,50 M, Kar- 


ſchmalz prima Qual. Marke „Bär loco Sept. 4% MM, | toffelzucer gelber 20,00— 20,50 M, do. Capillair 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45¼ M. — Speiſefett: | 22,00—22,50 A., Rum-Couleur 33,00 —3 , 00 M, 
Marke „Union“ Marke „Concordia“ | Bier-Couleur 32.00— 34.00 SM, Dextrin, gelb und 


35% M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
und nadunterfuhl loco Abforderung bis 
S e n 1 bis 

epibr, \ ellies Bäuche) loco Abfdg. 
bis Geptor. /, M. ug 15 

Bremen, 22. Juni. Schmalz. Flau. Wilcox 345/, Pf., 
Armour ſhield 34 Pf., Cudahn 35 Pf., Fair- 
he aa Pf. — Speck. Behpt. Short clear middling 
oco 31. er 

Hamburg, 22. Juni. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.“) Schmalz. Marke Radbruch, Stern, St. Georg, 
Schaub & Co. in Dritteln loco per 50 Kilogr. 42 bis 
48 M. Amerik. Fairbank, Wileog i. Zierces, Chamber- 


lain i. Eimern 40— 41 M. 
Schmalz ruhig, 82,50 M, 


weiß, 1. Qual. 23.00 — 24,00 Al, do. jecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 32,00—33,00 Al; 
do. (großſtück.) 37,00—38,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 38. 00—39,00 H, Reisſtärke (Strahlen) 
49, 0,00 Al, do. (Stücken) 47, = . 
Matsſtärke 33,00—34,00 Al, Schabeſtärke 34,00— 
35,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeftens 10 000 Kilogr.) 


Futterjtoffe. 

Hamburg, 23. Juni, (Originalbericht der „Danziger 
Jeltung“.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe 
und extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,40—4,00 Al, 
Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,25—3,75 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
75—8 4 M, Cocuskuchen 80 — 108 M, Baumwoll- 
2 und -Mehl 105—115 M, Napskuchen 90— 

UM, Erdnußkuchen und Mehl 105— 130 A, 
Mais, amerik. miped verzollt loco 118—122 M, 
Donau- und türkiſcher — A (per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Tabak. 
Bremen, 22. Juni. Tabak. Umſatz: 122 Packen 
Carmen, 65 Faß Kentucky, 1027 Packen St. Felix. 


Petroleum. 


Bremen, 22. Juni. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Steigend. Loco 7,50 Br. 
Antwerpen, 22. Juni. Petroleummarkt. nr 
Zucker. bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 19¾ bez. Feſt. 
Magdeburg, 21. Juni. (Wochenbericht der Aeclteften | 1 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Veſſere Sorten zur Wolle und Baumwolle. 1 
Entzucherung geeignet 42—30 Be. (alte Grade) reſp. | Rönigsberg, 22. Juni. Wollmarkt. Wie erwartet. 
o Brig ohne Tonne 0,70—0,90 M. Desgleichen der diesjährige Markt nur ein ganz geringes 
geringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— | Quantum gewaſchener Wolle aufzuweiſen. Die Preiſe 


Antwerpen, 21. Juni. 
Juli 82,50 M. Sept. 84,00 Al, Sept.-Dez. 82,50 M. 
Speck unverändert, Bachs 78, ‚00 M. jhort 
— 8 — N % — 1 
unverändert, 59½ „ Juli 58½ M, Sept.-Deibr. 
57,50 U, ipan. 58,00 «u. B iz 


Kaffee. 

Hamburg, 22. Juni. Kaffee. Machmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Juni 74½, per September 
74/4 per Dezember 72, per März 71½. Ruhig. 

Amſterdam, 22. Juni. Javakaffee good ordinary 

Havre, 22. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 92,75, per Septbr. 92,00, per Dezember 
89,25. Behauptet. 


o Be . 80-82 i ne ſtellten fih im Anſchluſſe an die weſtlichen Märkte ca. 
= 1 arc WIR Rue 1 3—6 Mk. höher als im Vorjahre. Die geſammte Zu. 
Nohlucher. Der Nohzuckermarkt ſtand während uhr von gewaſchener Wolle dürfte 1500 Ctr. nicht 


überſteigen. Für Schmußzwolle beſtand rege Nachfrage 
u den bisherigen Preiſen und wurde vereinzelt auch 
rüber bezahlt. 
Bremen, 22. Juni. Stetig. Upland 
middl. loco 35¼ Pfg. 
Leipzig, 22. Juni. Kammzug⸗Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 
. Juni. . 2,9 7½ U, per Dezember . 3,05 u, 


der zuletzt a Leben acht Tage im Zeichen einer 
recht matten Tendenz. das in engen Grenzen ge- 
haltene Angebot genügte vollauf der Nachfrage, welche 
nur von einigen Raffinerien geäußert wurde, währe 

die flusfuhrhändler ſich faft gar nicht am Geſchäft be- 
theiligten, und Preiſe, welche ſich in den erſten Tagen 
noch behaupten konnten, mußten im weiteren Der- 
laufe durchſchnittlich 15—20 


Baumwolle. 


Pi. für den Centner nach- 


geben. Auch Nachproducte unterlagen einer Preisein⸗ Juli . . 2.97½ - - Januar .. 3,05 - 
buße von 10—35 Pf. für den 3 je 3 Quali-] Auguſt . . 2,971, - Februar . . 3,07½ 
täten. — Raffinirter Zucker. Auch in dieſer Woche September 3,00 Närz 


verlief der Markt wieder ſehr ruhig und wurden nur [ Oktober 


an einigen Tagen Kleinigkeiten Würfel und gemahlene 
Raffinaden zur Notiz gehandelt. In den letzten Tagen 
fanden heine Derhäufe ſtatt und mußten daher die 
Rotirungen wieder unterbleiben. 


. 
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1 
3.02 ½ - - 
Umjat; 40 000 Kilogramm. 


Eijen, Kohlen, Metalle, 
üffeldorf, 20. Juni. (Amtlicher Coursbericht, auf- 
eftellt unter Mitwirkung der Börſencommiſſion.) 
len und Coaks. 1. Gas- und Zlammhohlen: 
shohle für Leuchtgasbereitung 10,00 —11.00 , 
eratorhohle 10,00— 11,00 M, Gasflammförderkohle 
9,20 M. 2. Zeithohlen: Jörderkohle 7,50— 


9,67½ M bez., 9,70 M Br., 9,65 M G 


Auguft 9,82 M bez, 9,85 M Br., 9,821, M Gd 


Septbr. 9,95 M bez., 9,95 M Br., 9,92½ M Gd. AM, melirte beſte Kohle 8,50—9,50 M, Coaks- 
Oktbr.-Dezbr. 10,15 U ber, 10. 17½ AR br., 10,18 hohle 6,50—7,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
A d., Januar-März 10,48 M beh., 10, %%% M Br., . 00—8.00 M, melirte Kohle 8.00 —10,00 M, Rup- 


10,42 ½ MM Gd. — Tendenz: Schwach. a = 
Magdeburg, 22. Juni. Kornzuder excl., von 92 & 
—, neue 10,45. Kornzucker excl., 88% Rend 
ment 3 neue 9,95. Nachproducte excluſive, 75 
od- 


e Korn 2 (Anthracit) 18,00 —20,00 M, 4. Eoaks- 
jereicoahs 13,00— 14,50 M, Hochofencoaks 11,00 
13,75—15,50 M. 5. Bri: 


Rend. Mait. Brodraffinade - 5 
raffinade II. — Gem. Raffinade mit Faß —. Gem. 1 
Melis I., mit Faß —. Geſchäftslos. pen 38.80 iſen. Sp 


1 51 M, weißſtrahliges Qualitäts-Pubdelroh- 
fen: rheiniſch-weſtf. Marken 43—44 M, Siegerländer 
che M und Stahleiſen 43—44 U mit Zend 


I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 

9. 72 Gd., 9,55 Br., per Juli 9 Gd. 9,60 Br., der 

Auguft 9,72 ½ bez., 9,75 Br., per Septbr. 9,80 
„85 Br. Matt. : Rs 88 


Kamburg, 22. Juni. (Schluß bericht.) Rüben 


ucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
9,67½, per Oktober 10,00, per Dezember 10,1 
Matt. 


Engl. Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 55,00 M, Luxem- 
urger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 45,00 ML, 
ches W Nr. 1 63 M, deutſches Gießerei⸗ 
AN. 3 Al, deutſches Hämatit 63 M. Span. 
jämatit Marke Mudela ab Ruhrort 71—72 M. Stab- 
eifen. Gewöhnliches Stabeiſen 102—105 M. Bleche. Ge- 
wöhnliche Bleche aus Flußeiſen 110—115 M, Keſſel⸗ 
dleche aus Zlußeifen 12125 M, Keſſelbleche aus 
hweipeifen 150—165 M. Seinbleche 115—125 N. — 
ftärkere Beſchäftigung der Eiſenwerke hält an, 
echnung in Mark für 1000 Kilogr. und, wo nicht 
ders bemerkt, ab Werk.) — Die ee Börfen- 
verſammlung findet Donnerstag, 4. Juli, ftatt. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
ER Thorn, 22. Juni. 


rei an Bord Hamburg per Juni 9,45, per ae 
„ 


Butter und Käſe. 2 


Hamburg, 21. Juni. Bericht von Ahlmann u. Bonfen,) 
Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Hamburger Börſe. 

1. Klaſſe 75—78 M, 2. Kl. 72—74 M per 50 Ailogr, 
ieiznbiſche und. ehländifhe friiche Meiereibutter 

i i u än iſche Meiereib 
per 50 Kilogr. 60—70 M, geſtandene Partien 2 
butter und fehlerhafte 55—65 M. ſchleswig hol- 


böhmiſche, galiziſche und ähnliche 70 verzollt, Waſſerſtand: 0,50 Meter über 0. 
finnländiſche Winter- 68—70 M verzollt, Schmier⸗ n erſtand: 0, ) 
und alte Butter aller Art 20—35 AM verzollt, ameri-. Wind: Rm. — Zeiter: Schön, ſehr warm. 


5 Stromauf: 

Von Danzig nach W : Guhl, Zöplig, Hari. — 
Roſenbach, Denke u. en Nehelſeh. — Gehl, Ic, 
Harz und Pflanzenhaare. — Steh, Ick, Harz 

Von Culm nach Nieszawa: Kalwaczinski, leer. 


kaniſche und fremde 45—60 M verzollt. 

Nachdem die Zufuhren der vorigen Woche gut ge- 
räumt waren und ſich ſtärkere Nachfrage einſtelſte, 
konnten wir unſere Forderungen erhöhen und bis 
heute eine Steigerung von 5 M durchſetzen. Feinſte 
tadelloſe Marken räumten ſich gut, befonders da die 
Jeſtlichkeiten nicht ganz ohne Einfluß blieben. Kopen⸗ 
hagen ſtieg 2 Kr., England war auch etwas beſſer, 
dach dürfte unſere Steigerung von 5 dor Imeniger 
günſtig aufgenommen werden. Jür zweite Sorten 
war nicht Begehr genug vorhanden und iſt manches 
dann unverkaufi zurückgeblieben. Der Berkehr. in 
fremden Sorten war unbefriedigend und dürfte ſo 
bleiben, jo lange hieſige feine jo niedrigen Stand 
behauptet. 

Berlin, 23. Juni. (DOriginalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Der Abſatz in Schweizer und Holländer iſt be- I 


; Stromab: 
= 2 Bukowiechi, Nieszama, Thorn, 50 000 
Agr. Feldſteine. 
£  Etasıinshi, Kleiſt, do., do., 50000 Agr. Feldſteine. 
5 3 do., do., do., 50 000 Kgr. Feldſteine. 
Kachothki, Peretz, Warſchau, Thorn, 57 150 Agr. Kleie. 
Pecker, 2 Traften, Polliak, Pinsk, Danzig, 523 
Kundhiefern, 387 Rundeljen, 238 Rundhlöge, 2520 
Balken, 2774 hief,, 461 eich. Eiſenbahnſchwellen. 
dasz Bukowiecki, Nieszawa, Kurzebrack, 80 000 
Kor. Feldſteine. : 
Ulamshi, do., do., do., 60 000 Kgr. Feldſteine. 
Polasjewski, do., do., do., 60 000 Kgr. Felöſteine. 


friedigend. Alter ter Holländer in prima Qualität 7 

macht ſich dagen ee find = m prima 0 Gpinnagel, Rieszama, Culm, 40 000 Kgr. 
Schweizer echt un nittreif 80—90 M, jecunda 

— imitirten 85-75 M, echten Holländer 75—85 Kufnagel, 3 Zraften, — 5 Pultusk, 
A, Limburger in Stücken von 19% Pfund 32—37 | Thorn Berkauf, 1926 Rundhiefern. 


Panfegrau, Kleiſt, Niesjawa, Graudenz, 50 000 Kgr. 
Jeldſteine. 

Rofiner, 2 Traften, Sachſenhaus, Jaroslau, Danzi 
1181 Balken. 1145 Plancons. g. 


nendorfer Kanalli 
rn 5 8 en 


R. Sieben £ 

Stromab: ichlodewitki, Lenzen, 17 000 Ziegel, 
Grams, — A. Greifer, Plock. 71.5 T. Roggen, 5 
— X. Czarra, Thorn, 55 T. Melaſſe, — 5. „Anna“, 
Thorn, Güter, J. Ick, — D. „ Autor“, Königsberg, 
Güter, E. Berenz, — d. „Friſch, Elbing, Güter, 
F. Krahn, Danzig. 


M, Quadrat- Backſteinkäſe 10—14—18—23 M per 
50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 2.25—2, 40 M 
per Schock bei 2 Schoch Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 


Berlin, 22. Juni. (Wochen- Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hiefigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
ut 17,50—18,00 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
17,50—18,00 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 15,00 
bis 16,50 AL, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin — M, Frankfurter Syrup-Jabriken zahlen 
nach Werhmeifters Bericht fr. Fabrik — M, gelber 
Syrup 20, ‚50 Sl, Capillair-Syrup 21,00— 


egen, Thomaseiſen (frei Derbrauchsſtelle) 46,00 | 
33 Pudbeteifen . Qualität) 36,00 , 


Stromauf: D. „oulius Born“, Danzig, , Güter, 
v. Rieſen, Elbing. — D. „Sortuna“ Danzig, Güter, 
N. Aſch, Thorn. — 15 Kähne mit Kohlen. 

23. Juni. 

Stromauf: D. „ Montwy“ und D. „Danzig“. Danzig, 
Güter, G. Riefflin, — D. „Brahe“, Danzig, Güter, 
R. Aid, Thorn. — 7 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne 
mit Gütern. 

Kolztransporte. 


Juni. 

Stromab: 1 Zraft kieferne Kanthölzer, Hufnagel 
Dubienka, Wieſenberg, dus ke, Außendeich. 

3 Traften kieferne Kanthslzer eichene Schwellen und 
Plancons, Kufnagel-Dubienka, Edelſtein, Duske, Holm 
und Heubuderland. 

1 Zraft kieferne Nundhölzer, Frühſtück-Elbing, Decker, 
Wojan, Troyl. 

1 Zraft kieferne Rund- und Santhöler, eichene 
Schwellen, Stäbe, Wiſcknack-Rußland, Szepella, Be- 
browski, Strohdeich und Bleihof. 8 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 24. Juni. In der Zeit vom 18, 
bis 19. Juni find, nach den Aufzeichnungen des 
Germaniſchen Clond, als auf See total ver- 
unglückt gemeldet worden 2 Dampfer und 6 Segel- 
ſchiffe (davon geſtrandet 1 Dampfer und 2 Segel- 
ſchiffe, verſchollen 3 Segelſchiffe, geſunken 1 Dampfer 
und verlaſſen 1 Segelſchiff). In der gleichen Zeit 
wurden auf See beſchädigt 45 Dampfer und 
23 Segelſchiffe. 

Elsfleth, 22. Zuni. Das bereits erwähnte 
Braker Schiff „Bertha“ ift beim Ausſegeln von 
Suanaquil auf Strand gerathen und muthmaßlich 


Br rn 

Shelleftea, 19. Juni. Der Dampfer „Wilhelm 
Röhß“, aus Hernöſand, ift — en en 
auf dem Sandviksriff geftrandet und voll Waſſer 
gelaufen. Ein Bergungsdampfer iſt auf der Unfall- 
ſtelle eingetroffen. 

Rotterdam, 22. Juni. Der Dreimafter „Einar“. 
von Penſacola mit einer vollen Ladung Nutzholz 
nach Holland unterwegs, iſt mit 22 Mann Be- 
ſatzung im Atlantiſchen Ocean untergegangen. 

London, Juni. (Tel.) Der Dampfer des 
Norddeutſchen Llond „Stuttgart“, auf der 
Reiſe von Bremen nach Baltimore unterwegs, 
iſt mit der engliſchen Brigantine „Willie“ zu- 
ſammengeſtoßen. die „Willie“ iſt gejunken, 
während der Dampfer „Stuttgart“ ohne ſchein⸗ 
bare Beſchädigung Prawle- Point paſſirte. 
„Stuttgart“ ſignaliſirte, daß er die ſchiffbrüchige 
Mannſchaft an Bord habe. 

London, 22. Juni. Der engliſche Poſtdampfer 
„Diana“, von St. Malo nach Southampton, 
ging total verloren auf der Höhe von Lahague. 
Sämmtliche Paſſagiere und Nannſchaften, ſowie 
die Poſt wurden gerettet. 


Danziger Börſe. 

— — rang vom 24. Juni. = 
eizen loco et, per Tonne von 1000 r. 
feinglaſig . eb de 120—158. M Br. — 
hochbunt. . . . 740— 794 Gr. 120157 M Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 119 — 156.1 Br.| 98—111 


roth —U—U— 745799 Sr. 113—15 fl. M Br. 

Be ee Nr a Gr 
egulirungspreis bunt lieferbar tranfit . 

111 M, zum freie r 756 Sr. 146 M. 

Auf Li — 2 dn per Juni 
freien Verkehr 145 


m 

M bez., tranſit 111 N Br. 
110 M Gd., per Juni-Juli 3. freien Verkehr 145 
M bez, tranjit 111 M Br., 110 M Gb., per 
ber Oktober zum freien Berkehr 147½ 

M bez., tranfit 113 M Br., 112½ M Gb. 

Roggen loco behauptet, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ,. 120 M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 80 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 120 
M, unterp. 84 Al, tranjit 83 M. 

Auf Lieferung per Juni inländiſch 121 M Br., 120 
M Gb., unterpoln. 84% M bez., per Juni-Juli 
inländiſch 121 M Br., 120 M Gd., unterpoln. 
84 bez., per September Oktober inländiſch 
126 M bez., unterpoln. 91 M dez. und Gb., 
91½ M Br., per Dhtober-November inländ, 
127½ M bez., unterpoln. 93 M Br., 92 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 644 Gr. 

M bez., Futter- 74 M bez. 
Wien per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

8 

. rer 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 

— Mu bez., Roggen- 3,85 Aber 
= er matt. Rendement 880 Zranfitpreis franco 
en 9.10 M Sd. per 50 Kilogr. incl. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Königsberg, 24. Junt. (Tel ; 

von Portatius und Grothe.) Siren 0 — 

ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,00 M. Juni loco 

nicht contingentirt 38.25 M, Juni nicht contingentirt 
er era Hr rg 38,25 M Gd. Auguft nicht 

contingentir Gb., Septbr. nicht co i 

38.00 ML bei 5 cht contingentirt 


Serichtliche Concurſe. 

Bankier Karl Guſt. Boer in Berlin. — Kauf- 
mann Heinrich Wilhelm Grüning in Zſeler. — 
Kaufmann Hugo Wichmann in Defieu. — Kauf- 
mann Ernſt Kretſchmann in Deſſau. — Brauerei- 
beſitzerwutwe Johanna Heller in Eichſtätt.— 
Kaufmann Paul Redlich in Kottbus, in Firma 
Redlich u. Co. vorm. Max Gordon. — Kaufmann 
Emil Lausberg in Kückeswagen. — Kaufmann 
Waldemar Streubel in Leichlingen. — Handels- 
frau Anna Roeſer, geb. Pingel in Parchim. — 
Deutſche Agrarbank, eingetragene Genoſſen- 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, in Berlin. — 
Kaufmann Samuel Schlieſinger in Breslau. — 
Kaufmann Carl Otto Roemer in Danzig. — 
Kaufmann Leopold Wertheimer in Frankfurt 
a. M. — Pantoffelfabrikant Eduard Palm in 
Schrimm. — Kaufmann Peter Kreis, in Firma 
Schmietzlein und Kreis, in Wenheim. 

Derantwortlicher Redacteur A, i f 

Deriag und Drusı ben l. W. feen u at 


